, 
e e, 
44 RZ 
22 


Verleger: Wilhelm Gottlieb Korn. , 


Be 
SE — . — 


ee 


mer dieſer Zeitung 


Y 


v die „privilegirte Schleſiſche Zeitung“ zu praͤnumeriren wünſchen, 


13 Privilegirte 


. 


Breslau, Freitag den 25. December. 


Zeitung. 


1846. 
Nedacteur: N. Hilſcher. 


—̃ͤ —— 


ſolche bis ſpaͤteſtens zum 1. Jan. bei dem hieſ. Königlichen Ober⸗Poſt⸗Amte eingegangen ſind, da wir ſonſt bei der ſteigenden Zahl 


1 Abonnenten außer Stande ſein duͤrften, die erſten Nummern vollſtaͤndig nachzuliefern. 
kaͤnumerations⸗Scheine in einer der ihnen zunächft gelegenen Commanditen bei 


A. Sauermann, Neumarkt Nr. 9 in der blühenden Aloe, 

W. Lode & Comp., Oblauer Straße Nr. 28 im Zuckerrohr, 

C. O. Jäſchke, Papierhandlung, Schmiedebrüͤcke Nr. 59, 

F. Sturm, Schweidnitzer Straße Nr. 30, 

F. W. John, Mathias⸗Straße Nr. 60, 

Scheffler, vorm. C. Grant, Muſikalienhandl., Oblauer Str. Nr. 80, 
Blaſchke, Neue Sand⸗Straße Nr. 17, am Sandthore, 


Herrn 
— 3 


P. 


J. A. Helm, Roſenthaler Straße Nr. 4, 
J. F. Hahn, Mauritiusplatz Nr. 1, 
H. Kraniger, Neue Schweidnitzer 
H. Kraniger, Carlsplatz Nr. 3, 
Herrmann, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 5, 
Schwarzer, Friedrich-Wilhelms⸗Straße Nr. 9 im gold. 
R. Sturm, Reuſche Straße Nr. 55, Pfauecke, 


Straße Nr. 3 a, 


Loͤwen, 


C. F. Rettig. Oder⸗Straße Nr. 24, 


F. Reimann, äußere Nikolai⸗Straße Nr. 
C. G. Ofſig, Nikolai⸗Straße Nr. 7, 
Ode; Adolf Stenzel, Ring Nr. 7, 
r in unſerer Expedition, Schweidnitzerſtraß 
tempels) in Empfang nehmen, 


— 166171 0 


Ueberſicht der Nachrichten. 


die Richter nach dem Geſetz vom 17. Juli 1846. 
Schreiben aus Berlin (der Verein deutſcher Statiſtik, 
k die Bank), Poſen, Köln, Arnsberg, Münſter und 
ba, ant, — Aus Mannheim, Mainz, Zaff, 
München, Hannover(das Prozeß⸗Geſetz) und Lübeck. 
Schreiben aus Paris (Tagesneuigkeiten). — 
us Madrid. — Aus London. — Aus dem Haag. 
ne Bern. — Aus Rom und Bologna. — 
we Dr eau, 


Die Nichter nach dem Gefeg vom 
| 12. Juli 1846. 


En Berlin. Die wichtigſte Beſtimmung des 
Je Geſetzes, durch welche die Stellung des Richter⸗ 
ene wird, iſt in dem $. 19 enthalten, 
fra es heißt: „Der erkennende Richter hat fortan 
und genauer Prüfung aller Beweiſe, für die Anklage 
uff Vertheldigung, nach ſeiner freien, aus dem Inbe⸗ 
der vor ihm erfolgten Verhandlungen geſchöpften 
erzeugung zu entſcheiden, ob der Angeklagte ſchuldig 
nicht ſchuldig, oder ob derſelbe von der Anklage zu 
* zuden ſei. Er iſt aber verpflichtet, die Gründe, 
Cat ihn dabei geleitet haben, in dem Urtheil anzuge⸗ 
wach Dieſe letztere Beſtimmung hat man geltend ge⸗ 
Ri t, um die Behauptung zu widerlegen, daß unſere 
1 ichter⸗Collegien durch das neue Geſetz in eine Art von 
KX verwandelt ſeien, welche freilich für ihren Aus: 
1 uch der Schuld oder Nichtſchuld gar keine Gründe 
8 hat. Da aber der erwähnte Patagraph des 
es zugleich beſtimmt, daß „die bisheri iti 

Argen ber W fi ß hie bisherigen pofitiven 
ng treten“, 
ſchwerlich das 


H 


Wirkungen der Beweiſe außer Anwen: 
BD. — 81 A ac öffentlichen Meinung 
„wicht dieſer Beſtimmung durch die 
Perorhnete Anſührung der Seine, Su 5 Wan 
A feinem Urtheil anzugeben hat, aufgewogen werden 
zu dem Glauben zu verhelfen, die neuen Richter⸗ 

U legien feien keine Art von Jury. Daß unſer Inquiſi⸗ 
doneprozeß dieſen Aus gang nehmen müßte, wenn man 
H nicht mit dem vollſtändigen Accuſations⸗Prozeß und 
pre Inſtitut der Jury, aus Genoſſen gebildet, aus: 
J. sen wollte, haben ſcharfſinnige Männer, wie z. B. 
Möſer, ſchon vor vielen Jahren prophezeit. Gi 
en hat in feiner Kritik „die Preußiſchen Richter und 
Bon vom 29. März 1844“ an die Weiſſagung 

ie großen Mannes erinnert und fie weiter entwickelt. 
Nen nun die Erfüllung eingetreten, zu welcher als 
Ge ufer das zuletzt erwähnte Geſetz betrachtet werden 
wird Daß Methode in dieſer ganzen Entwickelung iſt, 
\ ëmm zugeben, der von der einfachen Wahr⸗ 
(bed erzeugt iſt, daß die Rechtsverfaſſung und Ge⸗ 
Vebzung eines Volks nicht außer Verbindung gedacht 


C. A. Kahn, Ecke der Neuen Taſchen⸗ und Tauenzien⸗ Straße, N 


A. Goſohorski, Buchhandlung, Albrechts⸗Straße Nr 3. 


auszusprechen? Und zwei 


21, 


TRA ES? 


e No, 47, gegen Erlegung v 


Th. Liebich, Breite Straße Nr. 39, 

Lorcke, Neue Schweidnitzer Straße Nr. 6 
F. W. Gleis, Graͤbſchner Straße Nr. 1 a. 
G. Eliaſon, Reuſche Straße Nr. 12, . 
on 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. (mit Inbegriff des geſetzmaͤßigen 


U 


Expedition der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


werden kann mit ſeinen ſonſtigen öffentlichen und poli⸗ tien für die Weisheit, Unparteilichkeit und Gerechtigkeit 
tiſchen Zuſtänden. — Was die Gerichts⸗Organiſation 


nach dem neuen Geſetze betrifft, ſo erhalten wir Ein⸗ 
zelrichter, die in erſter Inſtanz Über, die fogenannten 
leichten Vergehen bis zu einer Geldbuße von 50 Thlr. 
oder Freiheitsſtrafe von 6 Wochen 1 dann 
für ſchwere Verbrechen einen Gerichtshof von 3 Rich⸗ 
tern, welche in erſter Inſtanz zu Freiheitsſtrafen bis zu 
drei Jahren verurtheilen können, einen zweiten von ſechs 
Richtern, welche über mehr als drei Jahre Freiheits⸗ 
ſtrafe erkennen, und endlich einen dritten von acht 
Richtern, wenn der angeklagte Verbrecher im Geſetz mit 
lebens wieriger Freiheitsſtrafe oder mit Todesſtrafe bedroht 
iſt. Die zweite Inſtanz haben die leichten Verbrechen von 
einer aus drei Mitgliedern beſtehenden Deputation des Crimi⸗ 
nalſenats des Kemmergerichts; die übrigen nach ihrer gerin⸗ 
gern oder größern Schwere von Abtheilungen von 6, 8, oder 10 
Mitgliedern des Ober⸗Appellations⸗Senats des Kammer⸗ 
gerichts. Endlich findet, wenn das Urtheil erſter und 
zweiter Ir ſtanz ganz oder theilweiſe von einander ab⸗ 
weicht, eine dritte Inſtanz in Form einer Reviſion Hatt, 
welche einem aus zehn Mitgliedern beſtehenden Senate 
des geh. Ober⸗Tribunals übertragen iſt. Zu dieſem 
Allen kommt noch die Reſtitution, welche der Ange⸗ 
klagte jederzeit gegen ein rechtskräftiges Urtheil einwen⸗ 
den kann, wenn er darzuthun vermag, daß das Urtheil 
auf eine falſche Urkunde oder auf die Ausſage eines 
meineidigen Zeugen gegründet iſt. In dieſer Gliederung 
des Rechtsganges und der richterlichen Functionen liegt 
gleichfalls, wie bei dem neu eingeführten Inſtitut der 
Staatsanwaltſchaft eine entfernte Aehnlichkeit mit der 
am Rhein gültigen Organiſation, nur daß freilich die 
Unterſchiede gleichfalls ſo erheblich ſind, daß ſie die 
Aehnlichkeit faſt ganz verdecken. Unſeren Einzelrichtern, 
die in erfier Inſtanz über Vergehen bis zu 50 Thlr. 
Geldbuße und 6 Wochen Freiheitsſtrafe oder auch kör⸗ 
perliche Züchtigung erkennen, ſind ähnlich die dortigen 
Friedensrichter, nur daß die Competenz der letzteren 
als Strafrichter viel beſchränkter iſt. Unſere neuen 
Collegien, welche aus drei Richtern beſtehen, um über 
Verbrechen bis zu drei Jahren Freiheitsſtrabe zu erken⸗ 
nen, würden den dortigen Zuchtpolizei⸗Gerichten ähneln, 
die als Gerichts höfe erſter Inſtanz ebenfalls mindeſtens 
aus drei Richtern, den Präſidenten eingerechnet, beſtehen 
müſſen; ihre Competenz reicht aber weitet, als die der 
unſcigen; denn fie können zu Gefängnißſtrafen dis auf 
fünf Jahre verurtheilen. Ein der franzöſiſchen Rechts⸗ 
verfaſſung ſehr kundiger Gelehrter macht dazu die Be⸗ 
merkung: „Welch ein ſuperlativer Umfang der Strafe 
befugniß diefer Gerichte? is drei Richter haben das 
Recht, die ſchwere Strafe von fünfjährigem Gefängniß 
Stimmen genügen zur Fäl⸗ 
lung dieſer Urtheile! Wie gering ſind doch die Garan⸗ 


ſolcher Urtheile. Nur in einer größern Anzahl von 
Richtern liegen die Bürgſchaften für ihre Weisheit, Uns 
parteilichkeit und Gerechtigkeit. Für die Weisheit, weil 
dadurch der Kreis der richterlichen Erfahrungen merk⸗ 
lich erweitert wird, für die Unparteilichkeit, weil dadurch 
die äußern Einwirkungen unzugänglicher und ſchworer 
auszuführen ſind, für die Gerechtigkeit endlich, well da⸗ 
durch die möglichen Voreingenommenheiten des einen oder 
des andern Richters gegen den Angeſchuldigten, durch bie 
Unbefangenheit, die Leidenſchaftloſigkeit der andern Rich⸗ 
ter neuttaliſirt werden. Dies hat auch unſer neues 
Criminalverfahren anerkannt, indem es Verbrechen, auf 
die das Geſetz mehr als drei Jahre Freiheitsſtrafe ſetzt, 
von ſechs Richtern beurtheilen läßt, während drei Rich⸗ 
ter genügen, um zu drei Jahren verurtheilen zu können. 
Darin ſcheint ein Mißverhältniß zu liegen. Verdienen 
ſeichtere Verbrechen, die aber dem Angeklagten drei Jahre 
Freiheilsſtrafe zuziehen können, nicht dieſelbe richterliche 
Theilnahme, wie ſchwerere, die etwa mit vier Jahren 
Fteiheitsſtrafe belegt werden dürften? Wenn wir auf 
die noch gültigen Strafbeſtimmungen des Allgem. Land⸗ 
raths, welche durch den neuen im Entwurfe befichenden 
Strafcodex erſetzt werden ſollen, ſehen, ſo würden da⸗ 
nach gerade eine Reihe von Verbrechen, die gegenwärtig 
an der Tagesordnung ſind, und mit der Zeit noch zu⸗ 
nehmen dürften, wir meinen die Preßsverbrechen, vor 
Deputationen von drei Richtern geftellt werden, während 
doch bei der Beurtheilung ſolcher Verbrechen am leich⸗ 
teſten eine gewiſſe Eingenommenheit und vorgefaßte 
Meinung Platz greifen kann. Man kann zwar ein⸗ 
wenden, daß der in erſter Inſtanz Verurtheilte fein Recht 
weiter bei dem ſtärker beſetzten Richter Collegium in 
zweiter Inſtanz ſuchen könne. Es iſt ader eine ün⸗ 
würdige Anſicht von dem Weſen des Rechts verfahrens, 
wenn man nicht ſchon die Grandlage der Juſtiz ſo ein⸗ 
richten wollte, daß die Gerichte, an welche ein Prozeß 
zuerſt gelangt, gut organiſirt find, fo daß ihre Beſetzung 
in Bezug auf Intelligenz und Unabhängigkeit der Rich⸗ 
ter den Rechtſuchenden das nöthige Vertrauen einſloßt 
und die Bürgſchaft gewährt, daß von dieſen Richtern 
gerechte Urtheile gefüllt und daher die Bürger nicht ges 
nöthigt werden, erſt auf dem koſtſpieligen Wege der 
Appellation bei der Höhern Inſtanz Recht zu ſuchen. — 
Wenn wir unſere odige Vergleichung zwiſchen den Ge⸗ 
richts⸗Anordnungen des neuen Geſetzes und den beftehens 
den Einrichtungen jenſeits des Rheins ſortſetzen wollten, 
fo bliebe für die Verbrechen, über welche der uns von 
Richter⸗Collegien aus 6—8 Mitgliedern deſtehend ers 
kannt werd in ſoll, nur der Aſſiſenhof übrig, folglich auch 
das Inſtitut der Jury, und da liegt ein gewaltiger Uns 
teiſchied zwiſchen deiden. In Bezug auf die Gerichte 
zweiter Inſtanz finden Déi wieder einige Achnlichfeiten, 


* 


2 e 2 e A ine 
e Co “ir m ie Bedeutung | Art und Weiſe der Betheiligung der Privatperfonen | jenigen, der ſagt: „„Weide meine Schaafe, welde erg Du 
a WH 95 . J Ai nn bei derſelben zu erhalten. Das Einſchuß⸗Kapital der mer, “die Miſſion von demjenigen, e, 
Ad d tant wie darin das Weftreben, dle Forbes | Weipätperfonn in die Bank war bekanntlich, durch die bift Petrus und auf diefen Felſen will ich 10 GÉ 
dungen der Neuzeit nach einem volksthümlichen Straf- k. Cabinets⸗Ordre vom 11. April d. J., ai 1 , 2 Si D 954 — — — * 1 
allltz n, ` 
verfahren Conceſſionen machen zu wollen, ohne geradezu] Thalse feſtgeſezt worden, und es wurden die desf wü eg Wu Ef dem Wohl unserer geliebten wi 
ſchen Diöceſe zu widmen, deffen Kräfte aber ſchwach 100 
„ Halberſtadt, im Dec. (p. N. 3.) Mit Magde 
Nordhauſen und anderen Städten in der Provinz E, 
ſen befinden wir uns jetzt in demſelben Falle, md ie 
in Conflicten mit dem Kirchenregimente gerathen au 
Durch den Abgang unſeres Oberpredigers Nietet 6 
Bremen war die Gemeinde der erſten Stadekirche , 


die Grundlagen aufzugeben, auf denen unfere. bisherige | gen Zeichnungen, zufolge der Bekanntmachung d. d. ` 


i ng beruhte. Dem Ziele, wohin das 20. Juli, Ende Juli begonnen, und blieden der Aller. 
n ſtrebt, nämlich der Reinheit höchſten Beſtimmung zufolge die Kin 4 Wochen aus: 
und Abgeſchloſſenheit der Juſtiz, Beſchränkung der Rich- liegen. Das Reſultat dieſer den Pr varperſonen ges 
tetgewalt, Unabhängigkeit der Richter, Gleichförmigkeit statteten Betheilgung beſtand dem Vernehmen nach 
der Juſtiz⸗Verwaltung und Oeffentlichkeit der gerichtlichen darin, daß die Zeichnungen die erforderliche Geſammt⸗ 
Verhandlungen iſt man in einzelnen Punkten um einen | ſumme um faſt zehn Millionen überftiegen. Es mußt: 
Schritt näher gerückt; aber das, was damit erreicht] daher der in der Cabinets⸗Ordre vom 18. Juni S 
iſt, wird gewis dazu dienen, die noch nöthigen Schritte, sub V. vorgeſehene Fall einer Reduction der gezeichne⸗ e 
aum unt Ziel zu gelangen, deſto mehr zu beſchleunigen.] ten Beträge eintreten. Wenn die bedeutende Summe der g 16 — 10 
Möge das Experiment, welches mit dem neuen Ver⸗ | der erfolgten Anmeldungen einerſeits den hohen Grad mit noch wee anderen rationalen Geiſtlichen pt 
fahten in einem beſchränkten Gerichtsſprengel angeſtellt von Vertrauen beweift, welches das Publikum Hinſichts] wurde. Wislicenus Präſentation wurde A 150 
werden foll, die Uebetzeugung herbeiführen, daß es an] der wohlthätigen Wirkungen von Bankinſtituten im] Göſchel. dem Conſiſtorialpräſſdenten in Magdeburg 
der Zeit ſei, dem ganzen Lande eine harmoniſche Gr: | Allgemeinen hegt, fo beweiſt dagegen der Grundſat, rückgewieſen, als „für das Wohl der Gemeinde ut 
richtsverfaſſung zu verleihen, die auf den volksthüm⸗ der, dem Gerüchte zufolge, auf ausdrücklichen Allerhöch⸗ unbedenklich. Die Gründe dieſes Bedenkens wë 
lichen Inſtitutionen des altgermaniſchen Rechtes beruht, ften Befehl bei der nothwendig gewordenen Reduction in der „befremdlichen“ faſt drohenden Stellung d 
wir meinen unbeſchränkte Oeffentlichkeit, vollſtändigen] der Zeichnungen befolgt worden fein foll, eine weiſe und die beſtehende evangeliſche Kirche“ erkannt — W 
auf die gleichmäßige Förderung allet Inteteſſen gerich⸗Taus den gedruckten, wie gehaltenen Predigten W m 
tete Fürſorge. Es fol hierbei nämlich der doppelte | nus' hervorginge. Es find bereits mehrere ker? 

. 


einer Wahl veranlaßt, welche von 36 Angemeldete 
den Bruder des bekannten Wislicenus fiel, der H 


Anklageprozeß und Geſchwornengericht. 


— — — 7 


mit reichlichen Unterſchtiften bedeckt, beim Ma 
eingereicht worden, auf der Wahl Wislicenus 
beharren und dem Bedenken des Conſiſtorii in 
burg keinen Raum zu geben. Wie wir hören, iR a 
ſchon eine Erklirung des Magiſtrats in dieſem Si 
an das Conſiſtorium abgegangen. 
Deut ſ chan d. af 
Mannheim, 14. December. (Rundſchau.) et? 
rend uns würtembergſche, bayerſche, preußiſche, e 
furter und andere Blätter von Veränderungen in 


Inland. Zweck im Auge behalten worden fein, erſtens nämlich , 
+ Berlin, 2% December. — Der hieſige Verein eine möglichſt gleichmäßige Betheiligung aller Provinz 
ür deutſche Statiſtik hat es nun endlich ſo weit gebracht, zen zu erzielen, und dann zweitens nicht ſowohl eine 
ich zu conftituiren, indem man ein proviſoriſches Co-] geringe Anzahl großer Capitaliſten, als vielmehr mäi: 
mitee gewählt hat, welchem die Vorbereitung weiterer] lichſt viele Einzelne an den durch den Bankbetried zu 
Maßnahmen, wie die Ausarbeitung eines Statuts, die erzielenden Vortheilen Theil nehmen zu laſſen. Das 
Anknüpfung von Beziehungen mit andern Zweigvereinen | Exftere ſoll man in der Weiſe zu erreichen geſucht has 
für deutſche Statiſtik zur Aufgabe geſtellt worden iſt. ben, daß man zunächſt die für die einzelnen Provinzen 
In Betreff eines Statuts, das wo möglich in gleicher] zur Vertheilung beſtimmten Summen repartitte und 
Foſſung von allen Zweigvereinen angenommen werden] hiernach erſt die Vertheilung. unter die Einzelnen an⸗ 
möchte, hat ſchon feüher der Freiherr von Reden, von legte. Es folgt aus dieſem Grundſatz, daß in denje⸗ 
welchem bekanntlich die erſte Anregung, ſo wie 25 55 a 2 ois E tern; dieſe wüſſen über Angelegenheiten schweigen, 

d um. ` er ind, e ! R D 

Plan des ſtatiſtiſchen Vereins ausgegangen üft, Zuber: | erfolg t . denen man Dé in jeder Geſellſchaft unterhält. 
men denn nicht alle dieſe Nachrichten, wahre 
falſche, in den vielgeleſenen Zeitungen der Nachba 17 
ten doch in das Land; erzählt fie nicht Einer dem 7 
dern auf der Straße? Was hilft es nun, wenn 
Cenſur den Abdruck ſolcher Mittheilungen aus H 


Beſetzung höherer Staatsſtellen in Karlsruhe bericht 
Frankfurter Jeurnal, dem Schwäbiſchen Merkur u. , 


d 
Y 
vermiſſen wir ſolche Nachrichten in den badiſchen BF 


über die Grundſätze feiner Verfaſſung und Ver⸗ | meldeten Summen eintreten mußte, als da, wo wenig 
rate erkenne 11 85 Zeit auch in Ke Blatte | gezeichnet war, und hiernach würden ſich alſo die Nach⸗ 
beſprochen wurden. Als Zweck des Vereins wurde bes richten erklären, welche wir erhalten, daß nämlich in 
zeichnet „die zerſtreuten Materialien zur ſtatiſtiſchen Pommern, Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen die gezeich⸗ 
Kenntniß der Vethältniſſe des deutſchen Landes, ſo wie] neten Summen meiſt ganz bewilligt wurden, während 
des Staats⸗ und Volkslebens in Deutſchland zu Tam: | bier in Berlin und in den weſtlichen Landestheilen, 
meln, zu ordnen, zu bearbeiten und zu veröffentlichen.“ ] namentlich in der Rheinprovinz, ziemlich _ bedeutende 
Mit Beziehung auf dieſen Zweck hat nun auch der | Abzüge erfolgten. Dem zweiten Grundfage gemäß aber 
ae Zweigverein als feinen Wahlſpruch angenommen: | mußten die Abzüge in dem Mape größer fein, als die 
erste, ame ordne, hilf.“ Was feit dem Früh- gezeichneten Summen bedeutender waren, und es wüde 
ling d J. geſchehen iſt, um die Idee des ſtatiſtiſchen] hiernach ferner erklärlich erſcheinen, wenn wir erfahren, mm , 
Bere ag für anz Deutfchländ in die Wirklichkeit einzu: | daß alle diejenigen, die nur 5 Bank⸗Antheile zu] davon wiſſen.“ 8 5 , R 
re. 1% Hes iſt in dieſer Zeitung mehrfache Mit: | 1000 Thalern, alſo im Ganzen nur 5000) Mainz, 18. Dec. (Fr. J.) Eine für die ch 
10 55 gemacht worden, wie noch zuletzt der Nutzen] Thlr. und wat angemeldet ent die ganze von lg = ae — daß der E 
Staliſtik für Vol i etzeugender ihnen geforderte Summen erhielten. Dieſes ganze hier] des hieſigen einwirthe ellmeiſter am 
der Stallſtik für Volk und Staat in überzeug hnen gef d ſes ganz ee pris il 


in den badenſchen Zeitungen ſtreicht? Die Alg. 3 
hält eine ſolche Preßbrſchränkung geradezu Für e 
möglich und glaubt an alle diefe Nachrichten Ze 


159 dern Blättern nicht, „weil die badenſchen Blätter 


Theilnahme an dem gemeinnützigen Unternehmen, deſſen] nahme müſſen wir aber als eine durchaus weiſe Politik] das Imprimatur nicht. Am Mittwoch — 


E entwickelt wurde. Wenn deſſenungeachtet die] angedeutete Verfahren und namentlich dieſe letztere Maß: 
dann der genante Weinwitth zum Polizeikommi rn 


ür alle Verhältniſſe des Staats⸗ und Volks⸗ bezeichnen, da die Bank natürlich eine um fo feſtere Baſtz in 
wei AE EE Kopfe verborgen bleiben | dem Vertrauen und der Uederzeugung des Publikums 
kann, DI hinter nicht allzuhoch gf mm Erwar⸗ gewinnt, je mehr Perfonen mit ihren Intereſſen bei der: 
tungen bisher zurückgeblieben iſt, TO erklärt ſich diefe | ſelben betheiligt find. 2 
Erſcheinung wohl hinkeichend aus den feit Jahrhundet: | Poſen, 22. December. (Det 3.) In der geſtrigen 
ten unſerm Volke anetzogenen Gleichgültigkeit und Theil⸗ Sitzung der Stubiverordnrten erhielt das Collegium di: 
nahmloſigkelt gegen Alles, wodurch es aus ſeinen dbges | amtliche Benachtichtigung der königl. Regierung, daß 
Ae Privatkreiſen zur Bethätigung an öffentlichen det aufs neue erwäßlte biohertge Ober⸗Bütgermeiſter 
Intereſſen hit , . Here Geh. Regier. Rath Naumann von des Königs 
Majeſtät auf fernere 12 Jahre beſtätigt worden iſt. 
Köln, 17. Decbr. (Rh. B.) Die in fortwähtendem 


rufen und befragt, ob die erwähnte Anzeige 
herrühre, was er der Wahrheit gemäß verneinte. Ka 
auf wurde ihm eröffnet, daß ihm feine Wi e 
wenn er ferner in feinem Lokale Verſammlungen 
auf 6 Monate geſchloſſen odet ihm auch e E 
Gäſte zu halten, ganz entzogen werden würde. 
dieſet Eroffnug ward ihm die Erklärung, daß 
am Mittwoch Abend geſchloſſen bleibe, zum Unterſch 
ben vorgelegt, wozu ſich det Betreffende auch off 
Am bezeichneten Abende war der Saal auch 9 SL 
doch erſchienen auch noch zu verſchiedenen Malen % 
zeiagenten, um ſich davon durch eigene Anſchauung 
überzeugen. N 
Kaffe:, 14. Decbr. (Mannh. J.) Der Dry 
Henkel wurde in Folge ſeines Berichts für den Mech, 
pflegeausſchuß, betreffend, „die Beſchwerden der Deu 


Intereſſen hingeleitet werden könnte. In dem vorlie⸗ 
genden Falle 1 es ein geeignetes Mittel, die Aus⸗ 


1 Vaterland har u bewirken, wenn näm⸗ 
und pelptechniſchen Geſellſchaften dieſe Angelegenheit auf; behörde vorgenommene, aber nach nicht vollendete Züh- 


r über verfaſſungswidrige Unterdrückung Ty 
2 in igverein für lich das betreffende Minifterium dem Beſchluſſe Ber Religionsübung,“ in Anklageſtand verſetzt, und zwar, Je 
potpeechnifchen © eiccheſe . 1 ve 55 5 V buch es heißt, wegen Gottesläſterung. in Wipe 
und andere ausgezeichnete Deputirten des aufgeld 
Landtages ſoll dieſelbe Unterſuchung eingeleitet WË 
In wenigen Monaten müſſen unſere Lans ſtände WE 
zuſammen fein, In Unterſuchung befindliche Di » 
| find aber unfähig zur Theilnahme an der Kamm el 
Münden, 15. Dec. (Augsd. Abdz.) W.. 
ſoeben aus ſichrer Quelle hören, fo fol die neue 
nifation der Ministerien, woran ſchon feit längere 
mit der größten Thätigkeit gearbeitet wurde, dieſer 
publizitt werden. | eil 
Hannover, 20. Decbr. (Magd. 3.) Der Nu 
um das Proßeß⸗Geſetz iſt jetzt im SOL? 
H 


und eben ſo, was das Verfahren der Revlſion betrifft. | fein, noch nachträglich die folgenden Notizen über He liche, ich meine die Miffion ber Kirche, die Miffion ben Ze 


fragen erledigt ſein werden, einen dritten Pfarrer er⸗ 
wählen können. 


mittel des Berrine | 
des nächſten Ce eine Zeitſchrift erſcheinen, deren] beunruhigen anfingen: fo erſchien es angemeſſen, die 
theilweiſen Inhalt 


a endigt. Die erſte Kammer hat, wie das ſich von 
Freiherr von Reden in einem kürzlich ausgegedenen] auf einige Zeit zu verſtärken. Dies iſt dadurch ge: 


fang ihrer Berathung an im Voraus kundgab, da 

ohne weſentliche Modification angenommen; in der . 
ten (dritten) Abſtimmung gaben nur fünf, elt N 
ihre Stellung und Kenntniſſe gerade bedeutende ` w 
glieder, ein diſſentirendes Votum. Bet 
zweiten Kammer wat, nachdem man im 
blikum vernommen daß det Kanzlei⸗ Dirr d ` 
Wedel mit feiner Anſicht für Oeffentlichkeit und W 
lichkeit bei dem Juſtiz⸗Miniſter von Strelenheim op 
hatte durchdringen eech Kä Bund erfolgen mi. 
da die Regierung die Maſorität hatte, voraus 
So iſt es denn auch gekommen. Geſtern erf 


dis jetzt, fo wird die Zritſchrift nicht fortgefege werden 


Bertin, 23. fecht. ` (Spen. 8.) Es wi in 
dieſem Augenblicke, wo der Beginn der erweiterten This 
$ gkeit der Bank nahe bevorſtehe, nicht ohue Inteteſſe 


D 


E Kammer nach einer ſchr langen und lebhaften 


"hatt die entſcheidende. Schlußadſtimmung, in welcher 
e ba Geſetz mit 42 gegen 37 Stimmen lalſo einer Mas 
Pre von 5 Stimmen) angenommen wurde. Ein 
Mitglied hatte auf namentliche Abſtimmung angetra⸗ 
den: „damit die Welt erfahre, wer im Jahre 1846 
noch den Muth gehabt habe, für ein ſolches Geſetz und 
gegen die Mündlichkeit zu ſtimmen.“ Das Geſetz iſt 
’ zwar angenommen, noch bleiben aber eine Menge 
Aümpfe über einzelne durch die zweite Kammer beſchloſ⸗ 
gene Modificationen übrig. N 


übe, 18. December. (Nod. Bl.) Im Lauen⸗ 
Aurgiſchen wird in dieſem Augenblick abermals eine Pe⸗ 
mon an den König um Geſtattung einer Lübeck⸗Büche⸗ 
ner Bahn vorbereitet, und auch dort lebt man der 
. ung, daß die Regierung dem Lande nicht länger 
dne Anlage verſagen werde, von der es ſich die bedeu⸗ 
? dſten Vortheile mit gutem Grunde verſprechen darf. 
Seit der Eröffnung der Berlin⸗Hamburger Bahn haben 
mecklenburgiſchen Poſten, die eine zeitlang fo adgin: 
„daß man die Reiſe von Berlin hierher und umge⸗ 
kehrt in Einem Tage machen konnte, ihre Fahrten wie⸗ 
der umändern müſſen, weil die Züge in Hamburg und 
erlin jetzt zu einer Zeit abgehen, daß man von und 
nach Lübeck 2 Tage unterwegs ſein muß. Erſt wenn 
` auch die Bahn von Schwerin nach Hagenow vollendet 
JK wird jene Möglichkeit wieder hergeſtellt fein. 


Frankreich. 


tt lParis, 17. December. — Unſere Jour⸗ 
dle ſind ziemlich leer; die Kämpfer in denſelben 
um von angeſtrengter Thätigkeit auszuruhen und 

neue Kräfte zu ſammeln. Deſto thätiger iſt man in 
den höhern politiſchen Kreiſen. Der Leſer erinnert Go 
Të der Privat⸗Correſpondenz Louis Philipps kurz 
dach ſeiner Thronbeſteigung mit den franzöſiſchen Ge⸗ 
Mdten von auswärtigen Höfen. Letztere holten ſich 
ufig nur ſcheinbar Iufteuctionen vom Miniſter der 
Auswärtigen, während fie direct mit dem König brief: 
wechselten. Der König führte auch mit den Höfen 
Ae geheime Correſpondenz und letztere beruhigten ſich. 
in gleicher Bliefwechſel wird auch in der Krakauer 
Angelegenheit vermuthet, ja viele ſprechen von ſeiner 
Kifteng mit Gewißheit. Welche Conſcquenzen von 
iniſterrerantwortlichkeit und Unverletzbarkeit des Kö⸗ 
nigs als moraliſcher Perſon entstehen, iſt nicht unſers 

d Amts zu ſchildern, wir können dieſe logiſche Folgerung 
getroſt jedem denkenden Leſer überlaſſen. Die Angele⸗ 
Lenbeit hat ihte ſehr ernſte Seite. Noch fo geheim 
führt, erblicken Correſpondenzen dennoch häufig das 
Tageslicht und enthüllen lang Verſchleiertes. Louis 
Poiupp Hatte ſchon einmal Unglück mit einer Cotreſpon⸗ 
denz. Sein Vorgänger Carl X. führte ebenfalls eine 
Privat- Corteſpondenz hinter dem Rücken ſeiner Miniſter. 
Der Conslitutionnel theilt nach der voix uouvelle 
ame ſaubere Geſchichte der Geſtlichkeit mit. (Vgl. gestr. 
dig.) Die. Cataſtrophe von Monville hatte mehrere 
bunderte in einen brod⸗ und obdachloſen Zuſtand ver⸗ 
ett. Hilfe kam von allen Seiten. Die Collec⸗ 
een in den Kirchen von Rouen betrugen 10,400 
Den 30. Jan. verſammelte ſich eine Commiſſion 
i n unter der Präſidentur 


Ge 
Gr eiftiihen | 
G Sancta. Ile beſchloß den Betrag der Collecte 
G taatsrenten anzulegen. 100 Fr. des jährlichen 
iekemmens ſollten für Seelenmeſſen und jährliche Er⸗ 
nerungsſeier der Cataſttophe aufgewendet werden, der 
ned Rente den Geiſtlichen von Monville und Mou⸗ 
„ unap übergeben werden, um dieſe Summe, fo lange 
er ihnen nöthig erſcheint, den bei der Cataſtrophe Ge⸗ 
“sen zuzuwenden. Erachteten fie weitere Hülfe für 
Weerflüſſig, fo ſollte der Reſt ebenfalls für Seelenmeſſen 
berwendet werben. Für die Lebenden ſei Hinlängliches 
Zënn, man müſſe für bie Todten ſorgen, meinte der 
b biſchof. In der That lorgte Se. Exc. für die le⸗ 
ende Geiſtlichkeit. Die adminiſtcative Commilfion, 
vuche mit der Austheilung der gewordenen Unter tützun⸗ 
LO agt war, proteftirte gegen den Beſchluß der hei⸗ 
bean g Nänner. Die Hungrigen leiden, die von Klei⸗ 
Sich (e bleiben unbedeckt, das Geld bleibt in dem 
Ste Erzdiſchos. Die Sache liegt jekt dem Mi⸗ 
den um des Innern zur Entſcheidung vor. — In 
CR véi Hléem Salons machen die Verhaftungen in 
nan grobes Aufſehen. Im Ganzen legt man bie: 
n Vechaftungen einen zu großen Werth bei. Hier in 
AUS circuliren die ſeltſamſten Gerüchte aus Berlin, 
ten um ſo mehr Glauben finden, als in den letz⸗ 
Anton Jen mshtere Banten ankamen. — Herr 


tion zu Lyon, hat an die beiden Kammern eine Peti⸗ 
gerichtet, in welchet er um die Anſtellung eines 
lachen Specialbsamten ott, der unter dem Titel 


mis „Armenadvok aten“ beauftragt würde, die Prozeſſe 


zudem den Armen zu prüfen und zu verfolgen. 


er, deſſen Armuth erwieſen, ſoll freies Gericht ha⸗ 
ug d. h. kostenfreie Vertheidigung, Procedur, Ein⸗ 
day rirung und Stempel. Die Leitung dieſer Prozeſſe 


den 


einem Armenadvokaten, der bei jedem Tribunal ep 
e er Inſtanz angeſtellt wird, übergeben werden. Unter⸗ 


nin Meliere, Advokat des königlichen Gerichts⸗ 


u 


mens Luiſe Mordaunt, durch Nachläſſigkeit und Uns 
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liegt bie Gegenpartei des Armen, fo muß fie die Koſten 
tragen; der Arme kann nur zur Koſtentragung ange⸗ 
halten werden, wenn das Endurtheil des Prozeſſes ihm 
eine Geldſumme zuſpricht und ihn zugleich zu den Ko⸗ 
ſten verurtheilt. — Die Wahlen in Paris füllen un⸗ 
ſete Blätter; jede Partei cühmt einen Sieg. Die 
Debats ſchreiben: In keinem Arrondiſſement konnte 
die Oppoſition mehr als zwei oder drei auf die Wahl⸗ 
liſte bringen. Das Reſultat iſt den Debats erwünſcht. 
Hören wir den National: Im fünften Arrondiſſement 
war unſer Triumph vollſtändig. Die Oppoſition han⸗ 
delte mit einer Uebereinſtimmung, zu der wir uns Glück 
wünſchen; keinet ihrer Kandidaten fehlte auf der offi⸗ 
ziellen Liſte. Woran Do nun halten? Die Bourgeoi⸗ 
ſie hat erlangt, was ſie wollte; das iſt ſicher. Die 
Kämpfe unter ſich ſelbſt ſind bei ihr von keiner großen 
Bedeutung. Die Volksſtimme wird wenig gehört. — 
Ein franzöſiſches Journal zu London erzählt folgende 
Anekdote: Die königl. franzöſiſchen Prinzen ſpielten 
unter einander. Wie Knaben es zu thun pflegen wurde 
Soldaten geſpielt. Zwei Lager bildeten ſich, der Graf 
von Paris commandirte das eine, das andete der Hetzog 
Philipp von Würtemberg. Jener fügte, ich werde ein 
franzöſiſcher General ſein, dieſer, ich ein engliſcher. 
Der Graf von Paris ſetzte ſich auf einen Stuhl. 
Willſt Du nicht ſpielen fragte der Herzog. Nein er⸗ 
wiederte der Graf, Großpapa hat mir verboten den 
Engländern etwas zu Leide zu thun. — Die königl. 
Familie iſt in die Tuillerien zurückgekehrt, fie hat ihren 
Aufenthalt in St. Cloud nicht verlängern wollen, um 
die Herzogin von Montpenſier in den Salons des 
Schloſſes glänzen zu laſſen. Die Herzogin nimmt 
franzöſiſchen Unterricht, ihre Erziehung ſoll ſehr ver⸗ 
nachläßigt ſein. Sie will nichts lernen. Der Herzog 
ihr Gemahl und eine andere hohe Perſon (Louis 
Philipp:?) ſollen ſchon Häufig haben interveniren müſſen. 
Gelehriger iſt fie beim Tanzunterricht. — Die Poſten 
kommen ſehr unregelmäßig an, uns fehlen ſchon ſeit 
einigen Tagen mehrere Journale aus den Departements. 


Spanien. 


Madrid, 9. Dice. — Der Heraldo meldet die 
Ernennung des Infanten Don Enrico zum Admiral. 


Die Wahlen gehen zu Gunſten der conſervativen 


Partei vorwärts, doch werden die Progreſſiſten etwa 
50 Deputicte in der Kammer haben. Dies wird jedoch 


eine größere Zahl ſein, als ſie in der vorigen Seſſion 
hatten, und da mehrere Punkte vorkommen, über die 


die Progreſſiſten und unabhängigen Conſervativen einig 


find, fo glaubt man, daß eine Modifikation des Kabi⸗ 
nets nöthig werden wird. 2 
Großbritannien. f 
London, 16. Decbr. (B.⸗H.) Die Gazette meldet 
die Ernennung des bisherigen Geſandten in Portugal, 
Lord Howard de Walden, zum Geſandten am 
Brüſſeler Hofe und des bisherigen Geſandten in Belgien, 
Sir Grorge Hamilton Seymour, zum Geſandten 
am Liſſaboner Hofe. f 
Ein Blick in die ſchauererregenden Zuſtände engli⸗ 
ſcher Arbeitshäuſer wurde geſtern wiederum bei einer 
öffentlichen Verſammlung eröffnet. In dem Maryle⸗ 
bone Arbeitshauſe war nämlich ein Frauenzimmer, Na⸗ 


reinlichkeit verhungert! Dieſer entſetzliche Fall kam in 
jener Verſammlung zur Sprache, wobei denn die furcht⸗ 
bare Unſauberkeit und Verwahrloſung, denen die armen 
Bewohner jenes Arbeitshauſes ausgeſetzt ſind, gebüh⸗ 
rend gegeißelt wurden. Die unbeſchränkte Oeffentlich⸗ 
keit und die freie Preſſe werden auch wohl dieſem freſ⸗ 
ſenden Krebsſchaden beikommen. Auch von andern, 
aus Mangel an Nahrung und Kleidung in Privat⸗ 
häuſern erfolgten Todesfällen wird berichtet. 

Dem nächſten mericaniſchen Congreß, der ſich 
am 1. Dec. verſammeln ſollte, würde, ſo hieß es, die 
ausübende Gewalt den Entwurf eines Planes vorlegen, 
deſſen Zweck ſei, in Europa eine Anleihe von 30 Mill. 
Doll. zu verſuchen und dafür die Beſitzungen der Kirche 
zu verpfänden. 8 VC 

Ueber Nordamerika erhaltene Berichte aus Monte 
video vom Ende September melden, daß von einem 
Anhänger Oribe's ein Mordverſuch gegen Rivera ge⸗ 
macht worden, aber ohne Erfolg geblieben iſt. Man 
hatte den Thäter verhaftet und dem Gericht überwieſen. 


Niederlande. 

Haag, 7. Dec. — In Mittelburg hat der Pro⸗ 
vinzial⸗Gerichtshof von Seeland das Urtheil in Sache 
von Jeremias Lauret und 20 andern, worunter 2 
Frauen, gefällt, die angeklagt waren, im November 
vorigen Jahres ein Haus geptündert zu haben; 16 
Perſonen ſind zur Strafe des Todes am Galgen ver⸗ 
urtheilt, die beiden Frauen ſollen an einem Pfahl etz 
würgt werden, drei der Angeklagten find freigeſprochen. 
Ein ſchrecklichts Geſetz, das zur Sühnung jenes Ver⸗ 
brechens das Leben von 18 Menſchen heiſcht! Die 
Verhandlungen währten vom 27. Nov. bis 3. Dec., 


der Gerichtsſaal war ſtets von Zuhörern überfüllt, die 
tiefes Schweigen beobachteten; doch war die Militair⸗ 


Gewalt aufgeboten. 


Schweiz. 

Bern, 16. Dee. — Am 14. d. trat der gr. Rath 
wieder zuſammen. Hr. v. Tillier eröffnete denselben 
mit einer würdevollen Rede, in der er, auf Krakau hin⸗ 
weiſend, zur Einigkeit und zu feſtem Zuſammenhalte er: 
mahnte. Sodann kam er auf das von der katholiſchen 
Staatsztg. verbreitete Gerücht, es habe Hr. v. Tillier 
in Paris eine Audienz vom Miniſter des Auswärtigen 
begehrt und die Hülfe Frankreichs zu Gunſten der ra⸗ 
diealen Stände angeſprochen. Es ſei dies unwahr. 
Der Präſident des berniſchen großen Rathes habe eine 
Privatunterredung mit Hrn. Guizot, mit dem ihm 
feine Privatverhältniſſe in der franzöſiſchen Hauptſtadt 
in Berührung gebracht, gehabt und ihm ſtehe das Recht 
nicht zu, eine Privatunterredung zu veröffentlichen. 
Soviel glaubte er jedoch ohne Unbeſcheidenheit mitthei⸗ 
len zu können, daß der Miniſter ihn von der Aufrich⸗ 
tigkeit feiner wohlwollenden Geſianungen für die Schweiz 
und ihre Unabhängigkeit überzeugte, allein nicht ohne 
Bekümmerniß für ihre Zukunft ſchien. 

Italie n. 

Rom, 7. Decbr. (W. M.) Se. Heiligkeit hat 
den Rector des griechiſchen Knabenſeminars, Mgr. F. 
Randanini, in das Staatsſecretariat zur Section der 
auswärtigen Angelegenheiten gezogen. Dieſen klugen, 
als früherer Nunciatur⸗Secretair zu Wien mit den 
deutſchen Verhältniſſen ſehr bekannten Mann hat Er 
damit beauftragt, ihm ſtets getreue Berichte über Deutſch⸗ 
land zu liefern. Zu dieſem Zwecke werden Mgr. Ran⸗ 
danini außer den Zeitungsquellen auch noch ſehr viele 
perſonliche Verbindungen mit kirchlich und literariſch 
bewährten Männern die trefflichſten Dienſte thun. Auch 
ſoll Mgr. Randanini es ſich angelegen ſein laſſen, mit 
den Leiſtungen der deutſchen Theologie, wozu auch 
Handbücher und Zeitſchriften gehören, genau bekannt 
zu werden. — Die von dem Cardinal Lambruschini 
und Mgr. Corboli, Staatsſeer.⸗Subſtituten, mit dem 
Grafen v. Bludoff, frühen Geheimrathe im Cabl⸗ 
nette des Kaiſers von Rußland, über die tuſſiſchen und 


polniſchen kirchtichen Angelegenheiten gepflogenen Unter⸗ 


handlungen haben noch zu keinem Reſultate geführt, 
und es ſcheinen keine beſonders günftigen Ausſichten 
vorhanden zu ſein. 

Man ſchreibt aus Bologna vom 4. Dec.: Die 
jährliche Seſſion unſeres Provinzialraths, welcher aut 
den alten unter Gregor XVI. ernannten Mitgliedern 
beſteht, iſt geſchloſſen worden. Der Rath hat ſich mit 
dem Runkſchreiben des Cardinals (tat beſchäftigt und 
mehrere Geſuche nach Rom geſandt, deren vorzüglichſte 


die folgenden find: Vermehrung der Kinderſchulen beibers 


lei Geſchlechts, um die Erziehung des Volks zu begün: 
ftigenz Reform des Arbeitsyauf:s; Errichtung einer gro⸗ 
pen landwirthſchaftlichen Anſtalt und Einführung von 
Kunſt⸗ und Handwerksſchulen; Veteinigung allet öffent⸗ 
lichen Wohlthätigkeitsanſtalten unter einer einzigen Di⸗ 
rection; Reform der Polizei, indem man dieſelbe mit 
den Municipalbehörden und der Bürgergarde in "Eins 
klang bringt und dieſes Inſtitut auf die ganze Provinz 
ausdehnt; Abſchließung von Handelsverträgen, welche die 
Ausfuhr der Landeserzeugniſſe erleichtern; Errichtung 
einer Disconto⸗Bank; Ordnung in der Erhebung und 
Vertheilung der Steuern; Wiedetherſtellung der Univer⸗ 
ſität von Bologna in ihrem alten Glanze, indem man 
dabei neue Lehrſtühle, vorzüglich jenen der Staatswirth⸗ 
ſchaft errichtet; endlich Einführung eines beſtändigen 
aus aufgeklärten, in den Angelegenheiten erfahrenen und 
durch die verſchiedenen Provinzen des Staats gefandten 
Männern beſtehenden und mit der Erörterung und Ad⸗ 
faſſung der Geſetze und Ordonnanzen beauftragten Staats⸗ 
raths zu Rem. — Die Ammeftirten , welche ſich noch 
in den Gefängniſſen von Civita⸗Vecchia befanden, ſind 
zu Bologna angekommen. Die Bevölkerung hat mit 
Freude dieſen neuen Act der ſouveränen Milde geſehen. 
Miscellen. 

Berlin. (Erſte Sitzung der Haupt⸗Abtheilung des 
königl. Kammergerichts vom 18. December.) Die große 
Haupts Abtheilung des Kammergerichts, welche berufen 
iſt, über beſonders ſchwere Verbrechen und über Amts 
vergehen zu richten, und welche aus dem Präſtdenten 
Koch als Vorſitzenden, aus den Kammergerichts-Räthen 
Moller und v. Alvensleben, den Aſſeſſoren Leon, Hoppe 
und v. Heidenreich als Richtern und dem Actuar Rogan 
als Gerichtsſchreiber beſteht, hielt heut ihre erſte Sitzung. 
Es lag ein Fall zur Entſcheidung vor, der für unſere 
ſocialen Verhaltniſſe nicht ohne Intereſſe iſt. Nach 
dem Juhalt der Anklage⸗Acte war das Sachverhättntß” 
folgendes: Am 6. Oetbr. d. J. geriethen dee Ritter⸗ 
gutsdeſitzer v. G. und der Rittergutsbeſtzer v. M., bei⸗ 


des vermögende, angeſehene waer? dem Speiſe: 
ſaale des Gaſthofes SS Ge einsberg in Streit 
mit einander. Die Urſache des Straits beſtand darin, 
daß v. M. beleidigende Aeußerungen über den v. G. 
hinter deſſen Rücken gemacht haben ſollte. Nachdem 
der Streit einige Zeit gedauert forderte v. G. den 
v. M. auf, mit ihm in ein Nebenzimmer zu gehen, 
um ſich dort weiter aus zuſprechen, da es nicht ange⸗ 
meſſen erſcheine, daß zwei Edelleute ſich in einem öffent⸗ 
lichen Gaſtzimmer in Gegenwart einer gemiſchten Ges 
ſellſchaft in perſonliche Erörterungen einlirßen. 


* Lu 


kd 


unternommen hatte, wieder zurückgekehrt. Ueber den 
Erfolg der in der Kaiſerſtadt geführten Verhandlungen 
läßt ſich vorläufig noch nichts Zuverläſſiges veröffent⸗ 
lichen. 


weigerte ſich aber beharrlich dem G. Rede zu Bebe, 
und dieſer erklärte denſelben deshalb zuletzt öffentlich für 
einen Hundsfott. M. nimmt dieſe Beleidigung ruhig 
hin, ohne den G., wie dieſer erwartet hatte, zu fordern. Ders 
feibe erklärt vielmehr, als v. G. das Zimmer auf einen 
Augenblick verlaſſen hat: Die Anweſenden möchten ſich 
nicht wundern, daß er demſelben nicht Genugthuung 


* * Breslau, 24. Dec. — Die heutige Nummer 
der Zeitung theilt die Nachricht mit, daß der Graf 
v. Reichenbach, auf deſſen Landſitz in Schleſien 


gebe; dies geſchehe, weil v. G. unter Polizeiaufſicht Re ich ‚Sal: 
ſtehe und keiner Genugthuung würdig ſei. v. G. hört] neulich eine Hausſuchung ſtattgefunden, ſeit einigen 
dieſe Aeußerung durch die zufällig offene Thür, kehrt] Tagen in Berlin verweile. Wir vervellſtändigen die 


Notiz dahin, daß der Graf v. Reichen bach, auf Walt⸗ 
dorf bei Neiſſe, der Majeſtätsbeleidigung angeklagt iſt, 
weil er ein verbotenes Buch verbreitet habe; in Folge 
dieſer Anklage fand vor ungefähr 14 Tagen eine Haus⸗ 
ſuchung ſtatt, die aber, ſo viel wir wiſſen, kein die 
Anklage beſtätigendes Reſultat geliefert hat. Die Anz 
klage iſt inſofern für den Grafen ſchon von Nachtheil 
geweſen, daß in den beiden Kreiſen, wo er theils als 
Stellvertreter des Landtags⸗ Abgeordneten theils als 
Erſatzmann für ſeinen Bruder, welcher noch nicht zehn⸗ 
jährigen Grundbeſitz hat, gewählt wurde, neue Wahlen 
angeordnet worden ſind. Vor faſt einem halben Jahre 


nun zurück und prügelt den v. M. mit einem Stock 
dermaßen durch, daß der Rücken deſſelben klutet. Auf 
eine von dem Verletzten erhobene Denunciation wird 
v. G. verhaftet und dei der Haupt⸗Abtheilung des Cri⸗ 
minal⸗ Senats des Kammergerichts in Anklagezuſtand 
verſetzt, weil es den Anſchein hat, als müſſen hier die 
E 632 und 633 des Criminalrechts zur Anwendung 
kommen: „Real⸗Injurien zwiſchen Perſonen vom Abel: 
ſtande werden, wenn ſie durch Schläge und andere 
grobe thätliche Beſchimpſungen verübt werden, mit 2 
bis Ajährigem Feſtungsarreſt beſtraft.“ — „Ein Edel⸗ 
mann, der ſich ſo weit vergißt, daß er einem anderen 
Edelmanne auflauert und ihn mit Peitſchen⸗ oder Stock⸗ 
ſchlägen beſchimpft, ſoll aller Standesrechte verluſtig 
gehen und mit 8 bis 10jährigem Feſtungsarreſt belegt 
werden.“ Der Angeklagte iſt der That geſtändig. Er 
erſcheint ganz allein, nur in Begleitung ſeines Defen⸗ 
ſors, des Juſtizraths Geppert, vor den Schranken. 
Seine Toilette iſt höchſt elegant und er macht den 
Eindruck eines feinen gebildeten Mannes von Stande. 
Der Staatsanwalt beantragt einen zweijährigen Feſtungs⸗ 
arreſt gegen den Angeklagten. Der Defenſor führt aus, 
daß $ 632 und 633 des Criminalrechts hier gar nicht 
zur Anwendung kommen könnten, daß die Strafe viel⸗ 
mehr aus einer ſpäter ergangenen Circular⸗Verordnung 
entnommen werden müſſe, durch welche die landrecht⸗ 
lichen Strafen der Injurien erheblich gemildert worden 
den wären. Zugleich beantragt der Defenſor die ſofor⸗ 
tige Entlaſſung des Angeklagten aus der Haft, weil 
gegen denſelben kein ſchweres Verbrechen vorliege, und 
weil derſelbe im Begriff ſtehe, ſich mit einer Dame von 
Stande zu verheirathen. Der Gerichtshof erkennt gegen 
den Angeklagten einerſeits in Rückſicht auf die Art und 
Weiſe, wie derſelbe von ſeinem Gegner gereizt worden 
iſt, andererſeits in Rückſicht auf die ſchwere Satisfaction, 
welche ſich derſelbe genommen hat, auf einen ſechsmo⸗ 
natlichen Feſtungsarreſt. Zugleich aber wird der Ange⸗ 
klagte, nachdem er gelodt, ſich nicht außer Landes zu 
entfernen, ſofort aus der Haft entlaſſen, und derſelbe 
geht frei nach Haufe. Neri riet“ 
Aus Weſtphalen, 18. Dec. Ueber den Rechnungs: 
rath Backmeiſter können wir heute noch folgende Notizen 
mittheilen: Backmeiſter will den gegen ihn ausgefertigten 
Steckbrief in New⸗Vork geleſen haben und dadurch zur 
Rückkehr bewogen ſein, nachdem er vorher vier Monate 
krank geweſen, während welcher Zeit ihm Koffer und 
ſämmtliche Baarſchaften geſtohlen ſeien. Außerdem bes 
hauptet er zwei Monate Schulmeiſter in St. Louis 
geweſen zu ſein. (Nordd. Bl.) 
Von der banerifhen Grenze, Mitte Decemb. 
Das allgemeine Intereſſe, mit welchem ſelbſt unbedeu⸗ 
tendere Nachrichten Über die letzten Lebenstage Liſt“s 
aufgenommen worden ſind, läßt mich vorausſetzen, daß 
auch nachſtehende Notizen, die ich aus authentiſcher 
Quelle ſchöpfe, dem Leſer willkommen fein werden. Ein 
Arzt meiner Nachbarſchaft, welcher der Sektion des 
Leichnams beiwohnte, verſicherte mir, daß der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Verblichenen in der letzten Zeit ganz 
zerrüttet geweſen fein müſſe und namentlich fein Ver⸗ 
dauungsorgan gänzlich darniedergelegen habe. Jetzt, 
da er einen Blick in das Innere dieſes zerſtörten Les 
bens gethan, fügte er hinzu, ſei ihm der ſchreckliche 
Schritt Liſt's nicht länger mehr unerklärlich. Meine 
neulichen Angaben über Liſt's Vermögensverhältniſſe bes 
ftätigen ſich. Noch bei Liſt's Lebzeiten find bei einem 
Augsburger Bankier 6000 Fl. als Ergebniß einer 
Sammlung deutſcher Induſtriellen hinterlegt worden. 
Auch in ſeinem Reiſenachlaß in Kufſtein hat man ziem⸗ 
lich bedeutende Baarſummen vorgefunden. (N. K.) 
Aus Genf ſchreibt man vom 10. Dec. dem Cour- 
` Her de Lyon: „Eine Brandſtifter⸗Bande, die, wie 
es ſcheint, aus den Bagnos Frankreichs und Piemonts 
hervorgegangen, iſt auf unter Gebiet gedrungen und ver: 
breitet dort Schrecken. Um die Wachſamkeit unſerer 
proviſoriſchen Regierung zu ergänzen, haben unſere Land⸗ 
dewohner unter ſich einen Sicherheitsdienſt organiſirt, 
der wahrſcheinlich ſchon zahlreichen Unglücken vorgebeugt 
hat, dem es aber noch nicht gelungen iſt, die Behörde 
auf die Spur der Verbrecher zu leiten. 


doch iſt bis jetzt die Allerhöchſte Beſtätigung noch nicht 
erfolgt. Uebrigens iſt er jetzt nicht in Berlin, ſondern 
weilt ruhig auf ſeinen Gütern. 


** Breslau, 24. Dec. — Von einem der Re: 
dacteure der Hamburger Neuen Zeitung, Herrn Eduard 
Cohn, iſt ein Blatt unter der Aufſchrift: „über die 
Bedeutung der Hamburger Neuen Zeitung für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein“ als Manuſcript gedruckt worden, das ſich 
zur Aufgabe geſtellt hat, ſchlicht und wahrheitsgetreu 
auseinander zu ſetzen, was die erwäynte Zeitung ſeit 
einem vollen Decenium für Schleswig⸗Holſtein geleiſtet 
hat, und welchen Verluſt die Bewohner der Herzog: 
thümer durch das gegen dieſelbe erlaſſene Verbot erlit⸗ 
ten haben. Zugleich liegen darin die Gründe, wes⸗ 
halb die Zeitung ſelbſt nach dem unter dem 2. Nov. 
erlaſſenen däniſchen Verbote eingehen muß. Die Ham⸗ 
burger N. 3. war unter allen deutſchen Zeitungen die 
erſte, welche ihre Aufmerkſamkeit den Zuſtänden Schles⸗ 
wig⸗Holſteins wizmete. Ihre zum Theil ſehr ausführ⸗ 
liche Mittheilungen über die Preſſe, die Ständever⸗ 
ſammlungen und die Volksfeſte hielten einen pragma⸗ 
tiſch⸗geſchichtlichen Charakter feſt; jede ſpätere Corre⸗ 
ſpondenz reihte ſich auf das Genaueſte an die vorher⸗ 
gehenden an; kein Mittelglied fehlte in der langen 
Kette der Berichte; überall offenbarte ſich der natür⸗ 
liche Zuſammenhang. Heinrich Hanſen in Ecker⸗ 
förde war bis wenige Wochen vor ſeinem Tode 
der ſtändige Correſpondent der Zeitung; auf die Nic: 
tigkeit der erzählten Thatſachen konnte man ſich unbe⸗ 
dingt verlaſſen. Es war natürlich, daß die Zeitung 
vorzugsweiſe in den Herzogthümtern ſich den größten 
Leſerkreis erwarb; ſie war mehr ein ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſches, denn ein hamburgiſches Blatt, aber eden, weil 
ſie in Hamburg erſchien, konn'e ſie am beſten die 
Herzogthümer mit dem Innern Deutſchlands vermit⸗ 
teln. Mit ihr verliert die Bevölkerung Schleswig: 
Holſteins ein Organ, in welchem ſie ihre Wünſche, 
Hoffnungen und Klagen ausgeſprochen fand, durch wel⸗ 
ches fie in ſtetem geiſtigen Rapport nicht blos mit ih⸗ 
rer nächſten Umgebung, mit Perſonen und Zuſtänden 
in ihrer eigenen Mitte, ſondern auch mit dem Ganzen, 
mit dem gemeinſamen engern und dem weiten großen 
Vaterlande erhalten wurde. Das von Dänemark aus; 
gehende Verbot nahm daher der Zeitung den wichtig⸗ 
ften Theil ihrer Wirkſamkeit und dadurch ihren eig ent⸗ 
lichen Lebensnetv. 


T Breslau, 24. Decbr. — Die Einbeſcherung 
armer Kinder hat am Dienſtag Abend im Saale des 
„ruſſiſchen Kaiſers“ ſtattgefunden. Es konnten 265 
vollſtändig bekleidet und reichlich beſchenkt und einige 
außerdem noch mit Schuhen und andern kleinen Gaben 
verſehen werden. An Eintrittsgeld, a Perſon 2 ½ Sgr., 
wurden 64 Thle 10 Sgr. eingenommen, wovon der 
Ueberſchuß von 22 Thlr. zum Ankauf von Fleiſch und 
Brot für arme Familien verwendet wird. Aus der 
Summe des Eintrittsgeldes läßt ſich ſchon erſehen, daß 
die Betheiligung des Publikums an dieſem ſeltenen Feſte 
trotz des höchſt ungünſtigen Wetters eine ziemlich be⸗ 
deutende war. Der Eindruck, den es gemacht, wird 
gewiß bleibend ſein. Der durch die Kolonnaden einge⸗ 
ſchloſſene Raum des Saales wur durch 12 lange Tiſche 
eingenommen, auf denen geordnet die Geſchenke für die 
Kinder lagen. An den Enden der Tiſche ſtanden ſchön 
geputzte Chriſtbäume. Die Kinder, welche um 6 Uhr 
Abends beſtellt worden, hatten ſich in einem Nebenſaale 


f „ verſammelt. Hier wurden ſie geordnet und in einzelnen 

g 8 ch le fi fd er Kolonnen hinunter in den Saal-gefährt. Während des 
Nouv ellen d Couri Aktes ber Beſcherung ſpielte ein Muſikſtück, in dem 
s b ig E e r. Kinderklappern und Kindertrompeten mitwirkten. Die 


Lichter auf den Bäumen brannten. Wenn nur die 
einbefcherende Damenhand die Geſchenke den Kleinen zus 
reichte und nun znerſt die ſchönen Aepfel, Nüſſe und 
der Pfefferkuchen in den Schnapſack fielen, und dann 
ein paar Stiefeln, die Hofe, der Rock ꝛc. folgten, fo 
konnte man auf den Geſichtern Staunen und Freude 


Tages age ich tee. 
U Bets teu eee Abend iſt 
Here Ober⸗Bürgermeiſter Pinder von feiner Reiſe, 
welche er nach Wien im Intereſſe des durch br Eins 
verleikung Krakau's gefährdeten Schleſiſchen Handels 


€ 


wurde derſelbe auch als Landſchafts⸗Direktor gewählt, 


* 


zugleich leſen. Man ſah, fie hatten auf wenigert 2 
kärglichere Gaben gehofft. Hier verlor Dé auch d 
Gefühl der Scham, welches einige Geſichter vorher nich 
hatten verläugnen können, und das gewiß auch an 
viele der Verſammelten einen peinlichen Eindruck 9 
macht. Durch den Saal ſchwirrte laute Freude, zumal 
dann, als die Chriſtbäume ihres Schmudes beraub 
und die Kinder mit Confekt und bunten Zuckerſache 
beſchenkt wurden. — Hier und da hörte man die Ver 
wunderung äußern: Ach, wie viel Armuth giebts doch 
in Breslau! Ich denke, hier konnte man ſich keinen 
Maßſtab für die Größe des Elends holen, das in 
lau wohnt. Es giebt ein Elend, das niemals ſichtbar 
wird, weil's auf faulem Stroh dahinſiecht. Wer 
davon überzeugen will, muß die Spelunken beſuchen 
welche die Sueſche Beſchreibung weit hinter ſich laſſen. 
Die Verſammelten äußerten ſich ſämmtlich mit den 
gements, welche das Damen⸗Comité getroffen, zufri 
Mögen die geehrten Frauen, welche ſich mit ſolch 
Seldſtaufopferung für dieſes ſchöne Feſt intereſſi 

in der allgemeinen Stimme der Anerkennung, noch 
aber in dem eigenen Bewußtfein ihre Belohnung finden 


In Stelle des Poſt⸗Expediteurs, Lieutenant Rey im 
Dyherrnfurt ift der Poſt⸗Expediteur⸗Gehülfe Tonn 
Poſt⸗Expediteur daſelbſt angenommen worden. Die 
waltung der Poſt-Expedition in Maltſch iſt von 
Poſt⸗Expediteur Schöditz auf den bisherigen Poſt⸗E 
diteur-Gehülfen Wilhelm Amandus Gebel üdergegangen. 


Oppeln. (Amtsbl.) Den nachbenannten Pfarr: Am’ 
niſtratoren find Pfarreien verliehen worden: dem Anl 
Warczecha, die Pfarrei zu Polniſch⸗ Neukirch, Keſellt 
Kreiſes; dem Valentin Cielanga, die Pfarrei zu Maß 
kirch, Koſeler Kreiſes; dem Joſeph Wallek, die Pf 
zu Laband, Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſes; dem Anton Static, 
die Pfarrei zu Michaltowitz, Beuthener Kreiſes; d 
Joſeph Schedon, die Pfarrei zu Krzizanowitz, "Abrël 
Kreiſes; dem Carl Weckert, die Pfarrei zu Rauden, 
niker Kreiſes, und dem Auguſt Lenza, die Pfarrei 
Grendzin, Coſeler Kreiſes; der Kaplan Johann La 
iſt zum Pfarrer in Oſtroppa, Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſes, et“ 
nannt; der f ühere Juſtitiarius v. Wrochem zu Rade? 
ſchau, Ceſeler Kreiſes, iſt an Stelle des abgegangenen 
Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius Major von Wrochem 
Dollendzin erwählt und beſtätiget; der Candidat D 
höheren Lehramts Adalbert Loſert, iſt als erfier Lehle 
bei der kathol. Stadtſchule zu Groß⸗Strehlitz ongf! 
dem feitherigen Schul s Adjuvanten Anton Paſchke 
Czechlau iſt die Schullehrerſtelle zu Radun, Toſt⸗ 
witzer Kreiſes, verliehen; und der ſeitherige Regierung®! 
Supernumerar Gaida iſt zum ctats mäßigen äert 
Aſſiſtenten befördert worden. — Der ſeitherige Kämme. 
rer in Neuſtadt, Tuchfabrikant Emanuel Bock und dee 
unbeſoldete Rathsherr Fr. Metzner daſelbſt, ſind wieder 
holt auf ſechs Jahre erwählt und beſtätigt worden; 1 
Stelle des wegen Krankheit ausgeſchiedenen Rath 
Heiſſing iſt der Kaufmann Auguſt Witte getreten, und 
der bisherige int rimiſtiſche Lehrer Jobann Beſta 10 
Ober⸗Glogau, iſt zum wirklichen Seminarlehrer an dem 
dortigen königl. kathol. Seminar ernannt worden. 


Zweigbahn, die von Königszelt nach unſerer Stent 

führt, konnte wegen der bedeutenden Schneemaſſen, s 

der Wind namentlich in die Hohlwege geworfen he 

für den Verkehr in den letzten Tagen nicht benutzt Lo 
elbe 


* Schweidnitz, 23. December. — Auch a 


den und die Poft mußte die ihr anvettrauten Effe 
zu Schlitten hereinſchaffen. Erſt geſtern ict dieſelb 
dem Betriebe wieder eröffnet worden. — Schon im 
vorigen Jahre wurde die Anftellung eines real" 
Rathsherrn für das Baufach in der Er aptverordmettl 
verfammlung in Erwägung gezogen. Bis jetzt bei 
die Verwaltung der Bauten dem mit der Inſpeckin 
der Forſten beauftragten Rathsherrn ob, der feibft vw 
Forſtfach zunächſt zu feinem Berufe gewählt hat. 

Vertreter der Commune gingen von dem richt d 
Grundſatze aus, daß eine Combinirung zweier ſo uf 
ſchiedener Zweige nur ſcheinbar bei einem DN 
ten Beſoldungsetat der Stadt einen Vortheil ai 
und daß das Intereſſe der Verwaltung beffer A 
genommen würde, wenn man von unzeitiger En 
ſamkeit abſähe und das Baufach einem Sachverſtänd 
gen übertrüge. Der Magiſtrat ging auf dieſen Ante, 
nicht ein, er ſtimmt nicht für eine Vermehrung Te 
Rathsperſonals, da keine Stelle vacant war, in die Tu 
neuzuerwählende Mitglied hätte eintreten können Ra 
ſchien der geringe für die Bauten durchſchnittlich , 
ergebende jährliche Etat eine ſolche Maßregel nicht bin 
reichend zu rechtfertigen. Das Stadtverordneten Eo 
gium pflichtet dieſer Anſicht nicht bei, und da jekt wa 
Vacanz des Poſtens eines unbeſoldeten Rathsherer der 
Ausſicht steht, fo iſt neuerdings der Vorſchlag wiede, 
in Anregung gebracht worden, denſelben durch em 
ſoldetes bauverſtändiges Mitglied zu beſetzen. 


BE 


‚Mit zwei Beilagen ` ` 


Am 19ten Novbr. wurde auf der 


ir ſchberg. 
pes des Sutstefiger Röſſel in Straupitz der In⸗ 30ſten v. M. enthält u. a. folgende Verfügungen: 
Das Vorzugsrecht bei verſorgungs⸗ 
berechtigten Invaliden iſt beim erſten Eintritt in den 
be e Adolph aus St. Peters, und am 15, d. auf Dienſt geltend zu machen; dann aber erfolgt er nach 


her Jänke aus Lomnitz; am 14. Decbr. eine halbe 
SÉ hinter dem Dorfe Hain ein 13jähriger Knabe, 


Wege von St. Peters Über die Spindler⸗Baude nach 
un eine Frau erfroren gefunden; desgl. vor Kurzem das 


fun 


ig bei Agnetendorf aufgefunden. 


i S kee eg, 
wiäfteen Montag wird das neue Gutzkowſche Trauer: 
el uriel Acoſta zum Benefiz der Fräulein Bern: 
ard gegeben werden. Das Drama hat bereits eine 
Wie allgemeine Spannung erregt, daß es überflüffig 
ee, noch ein Wort zu feiner Empfehlung zu ſagen. 
` ** 


(H. Bote.) 


eg — | 


Dreiſylbige Charade. 

In einer Hexe kann ſich offenbaren 

er erſten Silbe kleines Wort Latein, 
Auch werdet einen Ausruf ihr gewahren 
Wenn Dieſes Jener wird entſchwunden ſein. 

erkehrte Art entdeckt auch meine Zweite, 
Als Dritte dienen Tauben da und dort, 

equem zu reiſen iſt's für viele Leute 

it meines Ganzen wohlbekanntem Wort. 


+ rer: 


Breslauer Grtreidezreife vom 24, December, 


Weizen Beſte Sorte: Mittelſorte: Geringe Sorte 
„weißer. 8) Sgr. 84 Sgr. 68 Sgr. 

deber SC „ 2 se 08 ed 

bo 9 ` Leit 2 BEER 

VC 52 „„ a 

Lebe 7 — W 

COURS- BERICHT. 
Breslau, 24. Decbr. 
Hoya Geld- und Fonds-Course. 
Pe and. u. Kaiserl. vollw. Ducaten 96 Br. 95 Gld. 


ondrichsd’or Preuss. 113% Gld. 
` bet, d or vollw. 111%, OM. 

Oste, Apiergeld u. Courant 95%, bez. 
Fast. Banknoten 102%, bez. u. Gld. _ 
` bel Schuld-Scheine 3% % b. C. 93”, Br. 
Me cPräm.-Scheine a 50 Thlr, p. C. 91 Br. 
dl Stadt-Obligat. 3% 9%, 


bote Gerechtigkeits-Obligat. 4½ % 94% Old. 
der aa te % A0 1 „art RW 
H . 
Die, Pfandbriefe 3% 97 bez. 
to dito 3½ % 5% Br. 


bh 4 — 
"nische Pfandbriefe, alte, 4 % 94 Br. 
gës? dito neue, 4 % 937%, bez. u. Gld. 
dito Partial.-Loose à 300 Fi. 97%, Cid. 
ito dito a 500 Fl. 79% Br. 


Kisenbahn - Actien. 
bergen, Lin, A. % p. C. 104% etw. bez. u. Br. 50 
el, Litt B. 4 % p. C. 96%, Gld. % Br. 32 
Niege:Schweldn.-Freib. 4% p. C. 98½ bez, AE 
er l,-Märk, p. € 9% Br Y ld. E r 
Cat. h dito Priorit 5 % 100% Br, ER 
Ma ein, (Köln-Mind.) Zus.-Sch. p. C 93%, bez u. Gld. 
N. 50 
R 


dito 


„Schl. (Dresd.-Görl.) Zus.-Sch. p C. 99 Gld. 
aka. Brieg Zus Sch p. C 65 Br. 

tied. Oberschl. Zus.-Sch. . C. 77 ½ u. ½ bez. u. Gld. 
Wilh. -Nordb. Zus.-Sch, p. C. 76%, u. % bez. u. Gld. 


Wechsel - Course. 
Bauten in Courant, 2 Mth., 140 Br. 
die, & in 2 à vista, 150 45 Br. 
on ito 2 Mth., 150 Fr. 
Lei ber 1.Pfd. Ste, 3 wich, 6. 291. Br. 
Berli 2 Mo, 101%, Gia. 


dito d vista, 90 595 Gld. 


= Mth., 99 Gd. 


Benachrichtigung. 
dure pete die geehrten e, des „Bres⸗ 
% eg ns. ihre Beſtellungen bei den Königl. 
en rechtzeitig veranlaſſen zu wollen. 
Die Expedition. 


— EE 


L Nach ri 
CR richt 
un Derlin, 24. December. — Se. Majeſtät der Kö⸗ 
Gehbaden dem Kronprinzen von Schweden kgl. 
Jie den ſchwarzen Adlerorden zu verleihen geroht. 
An hre Durchlaucht die Prinzeſſin Friedrich von 
Ma Deßau, ſowie Höchſtderen Töchter, die Prin⸗ 
lauch n Adelheid, Bathildis und Hilda Durch⸗ 
LL: Ch find nach Deßau zurückgekehrt. N 
dur © Ercellenz der General⸗Lieutenant und Comman: 
und ger Aten Divifior, v. Grabow, iſt von Danzig, 
d deg Durchlaucht der Fürft Ludwig zu Sayn⸗ 
er an 


enſtein⸗Berleburg 
gekommen. ` 


Erſte Beilage zu A8 302 der 


privilegirten, 


reitag den 25. December S 


Schleſischen Zeitung. 


Die neueſte Num wer (8) des Minifterialblattes vom! Braunſchweig, 21. Dec. (Magd. 3.) Man 


Vom 17. October. 


Maßgabe der allgemeinen Grundſätze. Vom 29. Septbr. 


E Der Ortsvorſteher und deffen Stellvertreter können aus ber 
gw des ſchon vorigen Winter als erfroren vermißten Zahl der meiſt begüterten Grundeigenthümer, welche ohne age Gin 
enz Meißner aus St. Peters, in einer Beravertie: | Wahl zum Gemeinderath gehören, ernannt werden. getretenen Deputirten bewieſen wird. 


ſpricht hier viel von einem Verluſte, den eines unſerer 
Banquierhäuſer durch die Veruntreuung eines feiner 
Comptoir⸗Officianten zu Breslau erlitten haben fol, u. der 
von dem Gerüchte als fehr bedeutend angegeben wird. 

Hamburg, 19. Dec. (Magdeb. Ztg.) Aus 
Schleswig erfährt man allerlei Erfreuliches von der 
innigen und ehrenvollen Theilnahme, welche den aus⸗ 
Mit dem Ge⸗ 


Vom 25ſten. Bei jedem Umbau, durch welchen eine ſundheitszuſtande des königl. Stände⸗Commiſſarius von 


weſentliche Veränderung der Stadtmauer veranlaßt wird, 
muß die Miniſtertal-Genehmigung eingeholt werden. 
Vom 28ſten. Die Geiſtlichen haben für die Sühne⸗ 
verſuche in Eheſcheidungsſachen keine Gebühren mehr zu 
fordern. Vom 17. Oetbr. die Polizei⸗ und Stadtbehörde 
habe den Geiſtlichen bei Fürſorge für die aus Strafanſtal⸗ 
ten entlaſſenen Sträflinge die Hand zu bieten. Es 
bleibt ihnen noch überlaſſen, die Bildungs- und Beſſe⸗ 
rungs⸗Vereine bei den Gemeindegliedern anzunehmen. 
Der Ueberverdienſt der Sträflinge ſollte ihnen nicht 
gleich herausgezahlt werden, ſondern für eine zweck⸗ 
mäßige Verwendung deſſelben zu ihrem Beſten geſorgt 
werden. Vom 14. Septbr. Vorſichtsmaßregeln zur 
Verhütung von Unglücksfällen in Privatpulverfabriken. 

* Durch eine Verfügung des General-Poſtmeiſters 
vom 3. d. wird von neuem dringend anempfohlen, ſich 


einer deutlichen und leſerlichen Handſchrift, insbeſondere 


auch in den Poſtkarten, zu befleißigen, und davon künf⸗ 
tig jede Beförderung und Berückſichtigung mit abhän⸗ 
gig gemacht. Gewiß muß eine undeutliche und räth⸗ 
ſelhafte Handſchrift ganz beſonders ſtrenge von Poſtſa⸗ 
I chen fern gehalten werden (damit nicht etwa z. B. Briefe 
nach Moskau ſtatt Muskau gehen); und eine gleiche 
| Verfügung würde auch in allen übrigen Beamtenkreiſen 
recht nützlich fein, wo man oft Namen geſchrieben fine 
det, die jeder Unbefangene für Sanskrit oder Chineſiſch 
halten muß. Es giebt Fälle urd das dringende, wo 
man nur vermittelſt Collationirung mit dem Adreßka⸗ 
lender den Namen errathen kann. Wir geben indeſſen 
zu bedenken, daß grade in der Poſtverwaltung ein Ue⸗ 
belſtand vorhanden iſt, welcher die flüchtige und undeut⸗ 
liche Handſchrift gar ſehr entſchuldigt. Bekanntlich ſind 
die jüngeren Beamten, an welche ſich die genannte Ver⸗ 
fügung hauptſächlich wendet, ganz übermäßig mit Ar⸗ 
beit und Schreiberei belaſtet, ſo daß ſie kaum zu Athem 
kommen. Eine Verbeſſerung in dieſem Punkte, ſowie 
andererſeits eine genügende Erhöhung der Beſoldungen, 
welche für die Mehrzahl der Poftteamten viel zu knapp 
zugemeſſen und mit ihrer abſpannenden Arbeit in feis 
nem Verhältniſſe ſind, würde nicht bloß eine deutliche 
und leſerliche Handſchrift, ſondern auch andere noch 
wichtigere Vortheile für die Poſt, ihre Beamten und 
das Publikum zur Folge haben. 


(Elbf. 3.) Sicherem Vernehmen nach wird der 


Plan Sr. Majeſtät, die Burg des Stammhauſes 
Hohenzollern, die bisher ſehr vernachläſſigt worden war, 
nach einem vom Ober-Baurathe Stüler entworfenen 
Plan wiederherſtellen zu laſſen, ins Leben treten. 
königl. Vice⸗Ceremonienmeiſter, Freiherr v. Stillfried, 
hat zu dieſem Behufe noch vor Kurzem Hechingen be⸗ 
ſucht. Dieſer erfahrene Forſcher der Geſchichte des 
Hohenzollernſchen Hauſes iſt in feinen neuen Nach⸗ 
ſuchungen ſehr glücklich geweſen und es wird wohl all⸗ 
mälig dahin kommen, daß ein recht vollſtändiges Haus⸗ 
archiv des Hauſes Hohenzollern hier geſammelt aufbe: 
wahrt wird. 

Koblenz, 18. December. (Elbf. Z.) Wegen der 
Dronke'ſchen Angelegenheit wurde von dem Inſtruk⸗ 
tionsrichter geſtern Nachmittag im Beiſein von noch 
vier anderen Beamten abermals bei dem Muſikdirector 
Anſchütz hierſelbſt eine ſorgfältige Hausſuchung vorge: 
nommen, die jedoch kein anderes Reſultat hatte, als daß 
einige Briefe des Dronke, worunter ſogar einige mit 
dem Viſa des hieſigen Arreſthaus-Inſpectors verſehene, 
zu den Akten genommen wurden. Der Inhalt der in 
Beſchlag genommenen Papiere enthält durchaus nichts 
ſonderlich Weſentlichs. Man muß der Meinung geweſen 
ſein, daß man beſtimmt ſehr wichtige Literalien dort vorfinden 
werde, denn auch nichts blieb undurchſucht und als ein 
Bekannter des Anſchütz zufällig in die Stube trat, je 
doch um die gerichtliche Verhandlung nicht zu ftören, 
ſich in ein Nebenzimmer verſügte, ſeinen Mantel aber 
in der Wohnſtude zurückließ, durchſu hte der Polizei⸗ 
Inſpector ſogar deſſen Mantel. 

Hannover. (H. 3.) In der Sitzung der zweiten 
Kammer der allgemeinen Stinde⸗Verſammlung vom 
19. Decbr. wurde die dritte Berathung des Entwurfes 
einer bürgerlichen Prozeß ⸗Ordnung, beendigt und der 
ganze Geſetz⸗Entwurf bei namentlicher Abſtimmung zum 


Die Sigung hatte faſt ſechs Stunden gedauert. 


9 
Der Deputation beſteht aus 8 Offizieren, unter denen der 


Commandeur der Löten Infanterie-Brigade, Oberſt von 


g ſchön geſchmückten 
Botanique ſtatt. 
Deys, 


Scheel ſoll es bedenklich ausſehen; er befindet ſich, 
wie Briefe aus den Herzogthümern wiſſen wollen, in 
einer höchſt aufgeregten Gemüthsſtimmung, giebt ſich 


einer ungemeſſenen Heftigkeit hin und ſtreicht die Pro: 


tokolle der Ständeverſammlung, die er für den Abdruck 


in die „Ständezeitung“ cenſirt, ſo zuſammen, daß von 
vielen Sitzungen nichts übrig bleibt, und was ſtehen 
bleibt, ohne Sinn und Zuſammenhang iſt. Man hat 
ſich in Kopenhagen ſehr vergriffen, als man dieſen 
Mann zu einer ſo einflußreichen Stellung ernannte. 

Paris, 17. December. — Nach einem Schreiben 
aus Saint⸗Denis auf der Inſel Bourbon vom 16ten 
Auguſt, fährt die Königin der Hovas fort, den Fran⸗ 
zoſen die Häfen und die Küſte von Madagaskar zu ver⸗ 
ſchließen. „Man kann ſich“, heißt es in dem Schrei⸗ 
ben, „zu Paris ſchwer eine richtige Idee von der Lage 
der Franzoſen machen, wenn ſich die freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Madagaskar nicht wiederherſtellen. Im 
Verein mit Madagaskar haben ſie Ueberfluß an Lebens⸗ 
mitteln, ohne Madagaskar ſteht Hungersnoth in Aus⸗ 
ſicht, ohne die Handelsverluſte zu rechnen.“ 

Der Beſuch des Bey von Tunis hat im Allgemeinen 
| einen günſtigeren Eindruck gemacht als der Ibrahim Pas 
CH) an deſſen Name ſich manche Erinnerung knüpfte, 
die ſich nicht gut mit einer entente cordiale zwiſchen 
der öffentlichen Meinung und dem orientalifhen Reiſen⸗ 
den vereinigte. Nicht fo iſt dies der Fall mit dem 
Bey von Tunis geweſen, dem im Gegentheil feine civie 
liſirenden Beſtrebungen ſehr günſtig fein mußten. Er 
hat ſich daher nicht nur die Gunſt der minifteriellen 
Preſſe, ſondern auch die faſt aller andern Organe der 
öffentlichen Meinung erworben. 

In der Nottedame⸗Kirche wurden in der Nacht des 
21. November alle Opferſtöcke erbrochen und geplün⸗ 
dert. Seitdem leert man dieſelben faſt täglich, und es 
bleiben nur ſehr kleine Beträge darin zurück. Ver⸗ 
muthlich wußten das die Diebe nicht; in einer der 
letzten Nächte haben fie ihre Operation wiederholt, dies: 
‚nal aber vermuthlih in allen 15 Spferſtöcken keine 


Die Zahl der ſpaniſchen Flüchtlinge, welche ihre Päſſe 
verlangt haben, um von der bewilligten Amneſtie Ge⸗ 
brauch zu machen, beläuft ſich auf beinahe 3000. 

Brüſſe!, 17. Decbr. (Rh. B.) Vorgeſtern iſt die 
Deputation der preußiſchen Offizier» Corps, welche zur 
Inauguration des Offizier-Tiſches des régiment d'é- 
lite, der nach dem Vorbilde der preußiſchen Einrichtun— 
en ins Leben gerufen worden, hier angekommen. Die 


‚40 Fr. erbeutet. 


Trütſchler, der Commandeur des 28ſten Infanterie⸗Re⸗ 
giments, Oberſt von Nieſewand, der Commandeur des 


| 2öften Infant.⸗Regmts., Oberſt von Witburg, fo wie 
der Commandeur des 7ten Ulanen. Regmts. von Bonn, 


| insbefondere bemerkbar waren. 


Eine Deputation des 
Offizier⸗Corps des régiment d’elite war beauftragt, 
ihnen während ihres hieſigen Aufenthalts die Honneurs 
zu machen. Die neue Einrichtung, wonach bei jedem 
Regiment eine Schulcompagnie zur Bildung der Un⸗ 
teroffiziere und Koxporale beſteht, fand ihre befondere 
Zufriedenheit. Um 5 Uhr Nachmittags fand darauf 
das Inaugurationsfeſt in einem ſehr geräumigen und 
Lokale auf dem äußeren Boulevard 
Mehrere Stabs- Offiziere, General 
Oberſt Claiſſe, der General-Intendant der Armee, 


| Servars und Andere beehrten das Felt mit ihrer Ges 


genwart, während der Kriegsminiſter an der Theilnahme 

verhindert war. 

(Aug. Pr. 3.) Die Repräſentantenkammer hat ein⸗ 
ſtimmig die vom Miniſterium verg ſchlagene Maßregel 
angenommen, wodurch 1½ Millionen Fr. für Subſi⸗ 
ſtenzmittel verwendet werden ſollen, um der höchſt be⸗ 
drängten Lage eines Theiles der flandriſchen Bevölke⸗ 

rung zu Hülfe zu kommen, welche durch das immer 

zunehmende Sinken der Hand-Leinwandfabrication faſt 
alle Erwerbsmittel verloren hat. Außer Mefer Summe 
find 300,000 Fe. als Anlage der unmittelbar zu bil⸗ 
denden Geſellſchaft ausgeſetzt, welche der Ausfuhr der 

Leinwand eine größere Ausdeynung verſchaffen ſoll. 

Um endlich der flandriſchen Uebervölkerung im Lande 

ſelbſt eine Ableitung zu geben, iſt, nachdem in den 
vorigen Jahren ſchon bedeutende Summen zur Kana⸗ 
liſirung der bekannten, die Provinz Antwerpen von 
Holland trennenden Campine verwandt worden, aber⸗ 


von St. Petersburg drittenmale mit 42 gegen 37 Stimmen angenommen. mals eine halbe Million zur Urbatmachung derſelben 


ausgeſetzt worden. 


| KE 5 1 e LECH 
Breslau: Schweidnig- Freiburger Eiſenbahn. EE e 


Am Sten Weihnachtsfelertage geht auf unferer 


ahn ein Extrazug 


von Brestau Nachmittag 2 Uhr, 


von Schweidnitz e 
von Freiburg 


Breslau, den 2ten December 1846. 


Breslau. Schweidnig 


Da in dem zur Verpachtung der 


2 


uhr 10 Minuten. 
4 uhr 15 Minuten. 
Directorium. 


Freiburger Eiſenbahn. 


gramsdorfer Bahnhofs⸗Reſtaurarion am ` (ären 


d. M. angeſtandenen Termine em annehmbares Gebot nicht gemacht worden iſt, haben wir 


einen anderweiten Termin auf 
Montag de 

angeſetzt, zu welchem kautionsfähige 
Breslau, den 23. December 1846. 


Verlobungs⸗ Anzeige . 
Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Carcline mit dem Herrn 


Siegfried Tobias aus Königsberg i. Pr., 


zeigen wir hierdurch Verwandten und Freun⸗Meramor 
beſenderer Meldung ergebenſt an. 


den ſtatt 
es den 25, December 1846, 


Moritz Kuczynski und Frau. 


Caroline Kuczynska, 
Sirgfiied Tobias, 
Verlobte. 
Julie & öwi, 
Jonas Gräter, 
Verlobte. 


Entbindungs⸗Anzeige⸗ 


Die am 20. d. M. erfolgte glückliche Ent: 
bindung meiner lieben Frau, geh. Krauſe, 
von einem geſunden Mädchen, zeige ich ent⸗ 
fernten Verwandten und Freunden, ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung, hiermit ergebenſt an. 

Peterswaldau, den 22. Dec. 1846. 

Molle, Juſtitiarius. 


Todes ⸗ Anzeige. 


Es hat dem unerforſchlichen Rathſchluſſe 
Gottes gefallen, unſer innigſt geliebtes Töch⸗ 
terchen Elsbeth, im Alter von 2 Jahren 
9 Monaten geſtern Abend um 9%, Uhr in 
Folge der Bräune durch den unerbittlichen 
Tod uns zu entreißen, welches wir tief be⸗ 
trübt, ſtatt beſonderer Meldung, unſern Ver⸗ 
wardten und Freunden hiermit anzeigrn. 

Reichenbach in Schl. den 22. Decbr. 1846. 
Albrecht Schöler. 
Pauline Schöler, geb. v. Kurſſel. 
Todes⸗ Anzeige. 
(Statt jeder beſonderen Meldung.) 
eute früh um 11 uhr entſchlief ſanft na 
* Ai wo AB 
ter Gatte, der königl. Sberförſter, Heinrich 
Baron von Seidlit und Gohlau, an 
einem gaſtriſch⸗nervöſen Fieber in feinem 
adften Lebensjahre. Dieſe traurige Anzeige, 
um ſtille Theilnahme bittend, allen entfernten 
nden und Verwandten, im Namen mei⸗ 
ner 3 kleinen unmündigen Kinder. 


Forſthaus Zedlitz, den 23. December 1846. 8 


Clementine Freiin von Seidlitz und 
Gohlau, geb. v. Schlieben. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Am 21ſten d. ſtarb unſere Mutter, Anna 
v. Brixen, geb. v Rohowska, in ihrem 
Säiten Jah -e. Allen Verwandten und Freun⸗ 
den dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille 


Theilnahme. 
— den 23. December 1840. 
F. v. Brixen, Prem. Lieut, im Dien 
Huſaren⸗Regiment. 
M. v. Brixen, Lieut. im ten Ulanen⸗ 
Regiment, 
Henriette v. Brixen, geb. Plathner, 
als Schwiegertochter. 


Todes = Anzeige. 

(Statt jeder beſonderen Meldung.) 
Den heut Morgen 119% Uhr nach Stägi⸗ 
em Leiden am Schlagfluſſe ſanft erfolgten 
od unſers geliebten Gatten und Vaters, 
des Kaufmann Carl Heinrich Hoffmann 
in ſeinem 56ſten Lebensjahre, zeigen wir tief 
betrübt und mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme, anweſenden und entfernten Verwand⸗ 

ten und Freunden ergebenſt an 

(Alwine Hoffmann, geb. Varch witz. 


Wilhelm, 
SZ als Kinder. 
’ 
talie, ' 
Breslau den 24. December 1846. 
— — — 3 
Theater- Hepertoire. 
Freitag den Gelen; Der Templer und 
die J met 0 * Oper in 3 Akten. Muſik 


Sonnabend den Öfen, zum aten male: 
ein Mädchen vom Theater. Origi⸗ 
val Luſtſpiel in 4 Akten ee, Belbmann, 

jerauf zum eilftenmale; erſuche. Mu- 

kaliſche Proberollen in Akt von L. Schneider. 


König von Ungarn. 
* den 26. og ep 1846. 
(2. Weihnachts feiertag.) 
Ball 


mit und ohne Maskt. 
A. Metzler. 


n 4. Januar k. r 
Pachtluſtige nochmals eingeladen werben. 


J. Nachmittags 4 Uhr 


Das Directorium. 


Theater im blauen Hirſch. 
Sonnabend den 26ſten und Sonntag den 


27ſten: „Der Platzregen als Eheprokurator.“ 
Poſſe in 3 Akten zum Schluß Ballet und 


phoſen. 

Montag den 28ſlen und Dienſtag den 
Hften: „Köck und Juſte“, Vaudeville-Poſſe 
in einem Akt, von W. Friedrich. Seitenſtuck 
zu dem Platzregen. Perſonen: Aspaſig, ver: 
wittwete Hauptmann Dürfeld. Purzel, Res 
giſtrator, ihr Bruder. Biſam, parfüm eur. 
Juſte, Kinderwärterin. Köck, Gefreiter. Sol⸗ 
daten, Nachbarn. Zum Schluß Ballet. An: 
fang 7 Uhr. Schwiegerling. 
— Sonnabend den 26. December 


Großer Masken⸗ 
Ball im Tempel⸗ 
Garten. 


Muſik von der königl. 6. Jäger⸗Abtheilung. 
Das Nähere befagen die Anſchlagszettel. 
C. Heydorn. 
In Liebich's Lokale. 
Alle drei Weihnachtofeiertage gro⸗ 
ßes Concert. Entree a Perſon A Sgr. 
Zugleich erlaube ich mir ergebenſt anzuzei⸗ 


gen, daß Donnerſtag den 31. Decbr. 
der gewünſchte 


Sylveſter⸗ Ball 


ſtattfindet Der Salon iſt neu und brillant 
gebohnert und mit neuen Blumen und 
Gewächſen ausgeſchmückt. ö 
beginnt Schlag 12 uhr bei bengallſcher 
Beleuchtung. Für anderweitige Ueber⸗ 
raſchungen werde ich beſtens Sorge tragen. 


Das Souper 


A. Kutzner, Reſtauratur. 


Wintergarten. 

Heute den erſten Feiertag 10tes Abonne⸗ 
ment⸗Concert für die geehrten Sonntags: 
Abonnenten. > e 

Morgen den 2ten Feiertag 10tes Abonnes 
ment⸗Concert für die geehrten Mittwoch⸗ 
Abonnenten und 


gegen Pupillar, Sicherheit ſofort auszu Beim Deminio Pilsnitz bei Breslau, 


leihen; 

2) As, Me Ze u. 5000 Nil. find gegen gerü: 
gende ſichere Dokumente A 5 pt. jähr: 
liche Intereſſen bald zu erheben durch 
das Anfrage: und Abreß⸗Bureau im al: 
ten Rathhauſe. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Zum freiwilligen Verkaufe der hierorts be⸗ 
findlichen, zum Nachlaß der verwittweten 
Schiffer Maria Koſchel gehörigen vier 
Oderkahne nebſt Zubehör, nämlich: 


a. III. 184 auf 876 Rtl. 6 Sgr. 4 Pf. 
b. XV. 22 : 100 15 1 
c. III. 688 1314 10 — 
d. III. 13 = 638 24 — 


geſchätzt, haben wir einen Termin auf 
den 28. Januar 1847 Vormittags 
11 Uhr 

vor dem Irn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Fürſt in unſerem Partheienzimme⸗ 
anberaumt. 

Taxe und Meßbriefe können in der Sub⸗ 
haſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 


Zu dieſem Terwine werden die unbekannten 


Schiff gläubiger zur Vermeidung ihrer Aus⸗ 
ſchließung mit ihren Anſprüchen hierdurch 
vorgeladen. 

Breslau den 25. November 1846. 

Königl. Stadtgericht. II. Abtheil. 

Bekanntmachung. 

Die für die Berg⸗Faktoreien zu Walten: 
burg und Neurode fürs Jahr 1847 bens. big 
ten 30000 und 4,500 gr, Seile follen in 
Termino den 28ſten d. Mts. Vormittags 
10 Uber nach den, in unſerem Amts⸗Locale 
einzuſehenden Bedingungen an den Mindeſt⸗ 
fordernden in anzubietenden Quantitäten in 
Lieferung überlaſſen werden und es werden 
daher alle di jenigen, welche auf dieſe Liefer 
rung eingehen wollen, hiermit eingeladen, ſich 
zur gedachten Zeit zur Abgabe ihrer Gebote 
und Eiklärungen, in dem Lokale des unter⸗ 
zeichneten Berg⸗Amtes einfinden zu wollen. 

Waldenburg den 21. December 1846. 

Königl. Preuß. Niederſchleſiſches 
Berg Amt. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 30ſten d. M. ſollen in Heft, 
gem Gerichts⸗Kretſcham von früh 9 Uhr bis 
Mittag 11 uhr aus dem Reviere Grochowe, 
dein und Briefche, hieſiger Oberförfterti, 
eine Quantität Nutzhölzer, als circa: 1 
330 Stück Kiefern Nutz⸗ und Bauholz, 
80 Stück Buchen Nutzholz, und vers 
ſchiedene Stangenhölzer, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu 
ſich Kaufluſtige einfinden mögen. 
Die Zahlung des Meiſtgebots muß bald im 
Termine geleiſtet werden und ſind die 
Königl. Förſter pittermann in Pechofen. 


Sonntag den 7ſten d. M. IItes Abonne⸗ und Aders in Grechewe angewieſen, jedem 
ment⸗Concert für die geehrten Sonntage⸗ſich meldenden Kaufluſtigen die Hölzer auf 


Abonnenten. ER er 
D bet D Ferkel 
(Weiße Garten) 8 


Ball den 31. December 1846. 
Die Billets ſind bei den Vorſtehern in 
Empfang zu nehmen. 


Die Divection: 

ere ARTE E dn eue u: ? 
Die Rückzahlung der von den Mitgliedern 
des fünften Spaarvereins gemachten Eirla⸗ 
gen, erfolgt Dienſtag den 29. d. M. früh 
um 9 Uhr bei dem Kaufwann Herrn Kahn, 

Tauenzienſtraße Nr. 32. 

Der fünfte Breslauer Spaarverein. 


Dankſagung. 

Von den Erben des am 18ten c. verſtor⸗ 
benen Königlichen Chauſſee⸗Zollpächter Denn 
Epſtein hat Unterzeichneter zur Vertheilung 
unter die Armen im Regierungs⸗ Bezirk 
50 Rthlr. erhalten. Im Namen ſämmilicher 
Empfänger ſagt von Herzen Dank 

der Schneidermeiſter⸗Aelteſte und Bezirks⸗ 

Vorſteher G. Winkler. 


Meinen geehrten Gönnern und Geſchäfts⸗ 
freunden wache ich hierdurch die Anzeige, daß 
ich jetzt auf dem Gröditzberg wohne. Alle 
meine ausſtehenden Forderungen nehme ich nur 
ſelbſt in Empfang, und bite daher ſelbige 
mir ſelbſt zu zah en oder per Poſt an mich 
auf den Gröditzberg zu ſchicken, indem Nie 
mand ohne alle Ausnahme von mir auto⸗ 
riſirt iſt, Geld für mich zu empfangen, oder für 
mich zu quittiren. Wer ungeachtet dieſer 
Warnung dennoch an irgend Jemand Zah: 
lung leiſtet, hat ſich's ſelbſt beizumeſſen, wern 
er noch einmal zah ken muß, da die gehabte 
Gaſtwirthſchaft zu Bunzlau, als auch mein 
jetziges Geſchäft auf der Grödigburg nur auf 
meinen Namen und von mir ſelbſt betrieben 
wird. Gröditzberg, 23. Zeckt, 1846. 

Caroline von Maltzahn geb. Selle 


Entgegennahme auf den Advis der 
Herten Caskel Fraakenſtein & Sohn 
in Landeshut. 

Den geehrten Geſchäftsfreunden der gedach 
ten Firma eröffne ich hiermit Ein für al 
Mal, daß ich ſo lange fortfahren werde, dem 
goiſtrenden Haufe die Güter nur Zug um 
Bug ausliefern zu laſſen, bis es bei Bezab⸗ 
ung der Frachten ein kauſmänniſches und 
beſſeres Benehmen als bisher beobachten wird. 

Breslau den 21. December 1846 

Johann M. Schay. 


Verlangen vorzuweiſen. 
Die übrigen, dem Licitations⸗Termine zu 
Grunde liegenden Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden. 
Kathol.⸗Hammer den 20. December 1846, 
Königl. Forſt⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 30ſten d. M. ſoll von 11 bis 
12 uhr Vormittags im hieſigen Gerichte⸗ 
kreiſchem der Meft der t ockenen Brennholz⸗ 
Beſtände hieſiger Oberförſterei in den Revieren 
Grochowe, Lahſe, Berdey, und auf hieſiger 
Ablage, als: 


41 Kiſten. Eichen⸗Scheit, 
20 e Buchen 

3 s Erlen D 

6 » Eichen⸗Knüppel, 
E Buchen 5 
10 Eichen⸗Stock, 
3 e Buchen 
= Kiefern 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be. Stück 
Die dem Verkauf geſunde und reichwollige a 1 


zahlung verkouft werden. 


Bau⸗Materialien⸗ und Arbeite 
Verdingung. nahe 


der Oder, ſoll zum Bau eines org, 
Kuhſtalles und einer maffiven ; ; 
Lieferung der Hölzer, ſteinernen Sat, 
Krippen und übrigen Ma erialien, fo wie ai 
dabei vorkommenden Arbeiten einzeln * 
Holz und Zimmerarbeit auch zuſammen) an 
den Mindeſtferdernden in En repriſe ae 
werden, zu welchem Zweck auf den Kr 
Jauuar 1847 Nachmittags 2. uf 
in Breslau, Friedrich⸗Wilbeimsſtraße N. A 
eine Treppe hoch, Termin anfteht, D 
nung, Anſchlag und Hauptbedingungen, 

wie die Oerttichkeit ſeibſt ksanen zu jeder 
Zeit in Pilsnitz ſelbſt in Augenſchein genom- 


men werden. v. Woyrſch. 
. . a 


Aue t i den. 

Am 24 ſten d. M. Vorm. 9 und ac 
2 ubr follen in der 1. Etage des Haufes Nr. 
am Ringe, zwei Billarde, mehrere Lampen, 
Ticche, Stühle, Bänke, Spiegel, lf: 
kopfernes Geſchirre, Tiſchwäſche und ander 
Schank⸗Uutenſilien, verſteigert werden. 

Mannig, Auctions⸗Kommiſſa⸗ 
— ne ae 
Ge Sep Gë 

Am 28ſten d. M. Vormi tags h uhr werbe 
auf der Scholtiſei zu Gabitz folgende Gegen 
ftände zur freiwilligen Auction kommen, 4 0 
das Mühthaus (zum Abbrechen.) welches H 
wegen feiner Größe zu einem Wehngeräudt 
eder auch zu einer Scheuer eignet; das Hol 
werk deſſeiben iſt nech ganz geſund, und br 
findet ſich das Flachwerkdach in gutem 
ſtande. Ferner zwei Plauenwagen, 
wagen, ꝛc. und endlich die ſämmtlichen 
und Kräutergerälhſchaften. 

Mannig Auctions-Commiſſa 


Haudlungsrecht Verpachtung in der 
K. K. Hauptſtadt Crovpan. 5 
Unterieichnete iſt Willens, ihr Handlung 
recht, welches befagt iſt. Sehnitt,⸗Tuch⸗ Ei 
Specereiwaaren zu führen, auf mehrere 32 
ſammt Regalien zu ſehr biligem Zins zu P 
pachten. Pachtluſtige haben die Off'rte ME, 
kirt unter der Adreſſe Madame Victe z 
Burczik wohnbaft in der Herrngaſſe Nr. 
in Troppau einzuſenden. 


D 

Ja det der größe en Mittelftäd:e Gë, 

fiens ift eine vortheiihaft gelegene und M 
großen Lokalen verſehene 


Conditorei 


ſofort zu verpachten oder mit allem Zoentartuf 
und dem Grundſtück zu verkaufen. ; 

Nähere Mittheilungen auf portsfreie Br 
ertheilt der Commiſſarius Herr F. Senf“ 
leben in Frankenſtein. 


Nutz hol z. 
Verkauf einer Quantität Eichen und Ka 
ker Rüſtern findet in Pilenis bei Breslau ZS 
Aten Januar Vormittags 10 Uhr op 
; — 
Stähre⸗ Auction. ` 
Am Aten Januar werde ich eine * 
thie von 80 Stück Merino⸗Stähren ( 
den gräflich Lariſchſchnn Säit, 
ſtammend) auf dem Dom. Leuthen vr 
Liſſa, zwei Meilen von Breslau, m 
bietend verkaufen. Die Attribute D 
Thiere find: notoriſch edles reines Blul 
Feinheit und Fülle der Wolle und OI 
Körperbau, was eine reiche Schur fr 
tantirt. Der Anfang der Licitation 
an gedachtem Tage früh 10 Uhr. 
J. G. Els net 


* Schafvieh⸗Verkauf. 
In der Schäferei zu Mörſchelwitz an 


Breslau⸗Schweidnitzer Chauſſee find ZS 
zur Zucht vollkommen taugt 


wël 


D 
air 
Acker 


zu Grunde liegenden ſpezieuen Bedingungen aus der daſigen Stammheerde einige 


werden im Termin bekannt gemacht werden. Böcke von geſuchter Beikaffınbeit zu b 


Dé 


Katholiſch⸗Hammer, den 20. Decemb. 1846,| Preifen abzulaſſn. Das Wirthſchafts ` 


Königl. Forſt⸗Verwaltung. 


Holz = Verkauf. 

Am eilften Januar 1847 Nachmittag 1 uhr 
bis 4 Uhr ſoll in dem Gaſthofe zu Lampers⸗ 
dorf bei Bernſtadt, beziehungsweiſe Fürſten⸗ 
Ellguth, das zur fogenannten Kirchhalde ges 
nörige, auf einer For ſtkläche von circa 50 
Morgen ſtehende aus 721 Stämmen 100: bis 
120jäyrigen Kiefern und 24 Sänme ber: 
gleichen Fichten: und Tapnenholz, fo wie das 
inter dieſen Stämmen vorhandene Stangen⸗ 
unterhotz im Wege der Licitation auf dem 
S:amme verkauft werden. aaufluſtige kön⸗ 


helminort und Lamperedorf einsehen und auf ungeſchnitten, find auf der Erbſch 
Erfo dern die zu verkaufenden Parzellen ſich Beiſau bei Cant zu verkaufen. 


vorzeigen laſſen. 
Den 26. December 1846. 


Die Forſtverwaltung der Kirchhaide. 
Capitalien. 


1000 Rel. binter 2000 tl. e e Schleſinger, Kupferſchmiedeſtraß⸗ 


mit Gaſtwirthſchaft und 8000 Rihle Taxwer 


2000 Rtl. ur 1. Hypothek hi r. 5000 zur 1. 5000 4 
zur 2. Hypothek auf hieſige u. auswärtige Grund⸗ ſind angelangt, dies menen vert: 
ſtücke, ſowie große Gapitalien auf Rittergüter 
ßen Zinſen werden bald geſucht. 
Näheres C. Anders, Schuhbrücke No. D. 


zu zeitgemä 


giebt nähere Auskunft. IE 


Stähr- Verkauf. ie 
In meinen hiesigen Schüfere 
beginnt der Stähr-Verkauf am Mir | 

D 


Januar 1847. Auch werden zu 
Zeit circa 200 Mutterschafe ver 
lich sein. 
Hennersderf-Peterwitz, Gro 
Kreises. 


15 


77 


nen die Bedingungen ın der Förſterei zu Wil⸗ ſchön und wohlgenähr“, theils stéet D 


27 Stück Ferkel, 


d 
Eine Tiſchubr, ein eiferner Dfem W 
genrohr und Lampen find Biſchofſtr. 

im Aren Stock zu verkoufen. e? 

Bücher jeder Art kauft und ver EC Di 


Kuall⸗ Cigarren gos 


den auf die häufigen Anfragen. 


. A. Sch eſinger, 


éi: 
Schweidniger Straße No. U, in der Ger 


4 


Sa 28293 
Die Poſener Zeitung enthalt folgende E J 


Bekanntmachung 


der General- Landſchafts⸗ Direction in Poſen. 


nd, mit Beobachtun 
Bei der heute erfolgten Verlooſung der in termino Johanni 1847 zum Tilgungs⸗Fonds erforderlichen vierprocentigen Nandbriefe fi 9 


be geſetzlich vorgeſchriebenen Förmlichkeiten, nachſtehende Pfandbriefs-Nummern gezogen worden: 
Nun Dee Nummer des 
5 des { 5 Pfandbriefs . Pfandbriefs G u t. Kreis. 
n ; — eis. SU ER 
SE Gu t. Kreis. m: Dees G u t. * LG boaen, 
2 umor- fende € 
A. Ueber 1000 Reben Ak 
. 2792 E Bomſt. 113985 piotro Oſtrzeſzoͤw. 
— 5946 Baborowo Sa ` 4100 3 Wreſchen. 4 | 2574 Rudniczysko (Schüͤdberg.) 
0 — ECH Schroda. 3 | 7407 | Rarmin 2 5 6653 Splawie | Polen, 
1 3118 Geen Wagrowiec. d 1 5 a eg (eibuch Birnbaum. 3 | 6686 Suchorzewo | Drum. 
7 — geg Set 5 | 5398 Lubonia Leg 5. (Schisdberg. 
- CA s uftadt, 4 | 2532 Lipnisa 5 13 Sxzeiel (Tirſchtiege Meferig. 
PPV . 
A # 11 1 omnica (Lomni et 6 Wronki (Wronfe amter. 
2) 2005 enten SE 18 2801 Miedzychod Schrimm. a: | 225 ln (Wasite) Kröben. 
4 - 8 Koſten. | 690 | Ofiet nn 4 7134 | Wieno Frauſtadt. 
164924 cht 1 But dito. 1 4950 | Diszyna Oſtrzeſz dk 6 | 7136 Wijewo dito, 
a | Se Sees Sorten, 2% Pape seis "TI 11 "e Wc ente (Mrefhen) — 
d rzybinia | 3 0 
9 3896 | Golenia vel Werne Ben 3 Prupſtanti Samter. 1 — Gem Wreſchen. 
1 3017 ri mont Oſtrzeſzow. 30 203 Przygodzice Adelnau. 12 | 6132 SZbaszyn (Bentſchen) 1 Meferig. 
7385 Jankow (Schildberg.) 35320 Pierus zyce Ach A | 4837 30fkewo 8 
2 zum Jankowo Pleſchen. 10 | Aug | Pawlowice SC 4 3004 3Zôrawia Pe % 
5 1307 Jaromier Bomſt. 21379 Pawlowek Ra ſchin 8 1265 Zaleſie deg 
3 re Birnbaum. 1 | 7234 Pogorzeia Bann 2 28ı Zielencino Koſten. 
3 6473 | Nörnatomice A 2030 | Priytoczna Birnbaum. 
BI ot Kretkowo Wreſchen. 3 5985 Pclarewe | Samter. | 
13 2478 Kazmierz Samter. RNthle 
B. ueber 500 bir 52 
H 232 | Zutrofin | Kröben. guete male (ein) | Kë heim. 
16 | 5762 Borer Krotoſchin. 5 | St | 329 Schroda. Plaste Kar n 
| 8763 [ dite Pei 5784 | Ramieniec Gneſen. Przptocz \ ` (Schiloberg.) 
eg e Oſtrzeſzow at | 2180 IN Buk. BE Schroda. 
63323 Bobrow niki B Kg 109 8 819 Kelaczkowe Gneſen. —.— Adelnau. 
nl e Lan EE EE Ko e 
101465 Seretwica Wagrowiec. En u Oſtrzeſzow. r Wagrowiec. 
DI 1518 | Ghludowo zen: bg Se: dee e (Shilöberg.) . Pofen. 
3509 Sbarcice ec? 8 | een Kurowo Koſten. . — Obornik. 
3198 Szeslawice a9 a 23 | 4843 Kuklinowo Krotoſchin. Siedmiorogowo Krotoſchin. 
d 1 616 | Dobrayca EE 21 | 6429 | emie pleſchen. 5 dito. 
1 = 5 * 24 | 3055 | Konino Be Szomotuly (Samter) | 2 
* D n 85 2 Oe H D oſen. e 
14 | 1856 Dzierzas nir WS 6 755 zen Samter. Ee | Wagtowiec, 
25 dito. 33 | 2025 Kas mierz dito. Sobota Poſen. 
2 1731 Doruchowo dito 10 | 4797 | ginowiec Mogilno. GE Schroda. 
1 dite 57 | 4310 Leerer (greng ` Sni Spiejewo Srotofein. 
+ 8 . T e 
14 | 5590 | Dasrömta(@ropbammer) Ee CHE, 0 dito. [El ie (groß) > 
15 — * 8 34 | 891 eademy Com | Tmortowo nn 
? 26 6201 Luba! Von, or Oſtrzeſtew. 
d Rn Dr ges 25 en 3105 = Lë 35 SN Re enn? 
o e 435 | Mikolajewice . Krotoſchin. 
241 | Dembicz e 2 1082 eegen SE E n I Samter. 
e 1641 Golaszyn Kröben. 1 | - 680 | Marcinkowo gorne Pleſchen. a dito dito. 
5261 Gola Schroda. 25 ! 1002 Marszewo 5 iur Wloszanowo Wagrowiec. 
12 | 3980 Gowarzewo — 13 | 4485 Oporowoe rauſta Witkowya Gneſen. 
2089 Godzientowy GE 18: | 4089 Olszyna 4 Wierzbno b aeg 
| ? Wola riaded ` eſchen. 
1 Brecher. 8490 Oſeewaſten goa. FTiauſtadt. | Soch (Meefden) ` Wreſchen. 
8 4735 Gonice = Birnbaum. (Ober⸗Röhrsdorff / 1 Winnagsra Schroda. 
u 2184 Goraj Samter 6 | 3459 Oſſowaſien srebnia dito. Wierzonka Poſen. 
= 2372 . ena (Mittel Röhrsdorf) Ai Zytowiecko Kröben. 
dens Galowo Gë 23 | 513 | ëetegien Kröben, Zolkowo Alto, 
2926 — ae ON wë 24 314 dito dito. Zerniki Schrimm. 
18 483 Kröben. 25 | 909 Pudliszki dito. Zmye lowo Kroven. 
f 6010 Grantowe E en 28 92 dito dito. Zydowo Poſen. 
9 1770 | Gerten (Hermsdorf) Birnbaum. 10 2802 Pakes law mut, 
1 4779 | Zanomie Wagrowiec. wl 2083 Pewedowo Senf. 
4 ` 1922 Jarocin Pleſchen. o Ry lr. 
C. u e be r 2 5 bew Oſtrzeſzoͤw. 
1 ſchi 131 35 1 Baier Schrimm. e (Schildberg.) 
2 300% | Bructow fe 2 2967 Newydwor Meferig. Spwierczyna Frauſtadt. 
1 423 | Basıtomo | „dit. 29 | 2967 55 d éi | Sprlejeno Kretoſchin. 
an Gneſen 28 | 1297 Leister born, 20 1341 Sta kowiec dito. 
2109 | Gyrenisjewo R 2 16 | 284 Przedborowo Oſtrzeſzow. 12 | 16:7 | Sapowice Poſen. 
2 48 Sbobi nice Bomft, (Schildberg.) 37 3680 Siedmio:ogowo d rotoſchin. 
al 8 | Dobroiewo eg 1 285 dito dito. 47 | Aua | Gobotka pleſchen. 
as | „094 | Gronowo Koften, 51 3190 Pogorzela Krol oſchin. 13 3540 Tworkowo Obornik. 
45 1027 SGoescieszyn Bomft. x 52 3491 dito dito. 14 3511 dito dito. 
Ban eee Pose 122 | 169 | Prapgobgice "open d'A dane 
narzewo 25 70 dit ito. SCC, am 
Si 2037 Komorze Wreſchen e 176 | bite dito. = en u dito. 
4 1652 Karczewo Koſten. 105 3506 | Pleſzew Pleſchen. | 3326 d to dito. 
% | 1118 Lubikowo (eibuch) Pirnbaum. 100 3510 dite dito. 209 \ Wiz sia (Wreſchen) Wreſch . 
3 | 3012 deen male (Hein) Klee GARE Kröben 6% au emt Gehe (ët 
IE en e am 30 2057 | Pofabowo But. d | 213 30 Gneſen. 
Miniszewo H + c En Poſen. 
12 2728 E borowe Schroda. 22 | d Eat Kroöben, 
bois Milos law Wreſchen. 13 8 IT 
D. ueber 10 g 38 I 4666 Konarzewo Briten. 
e e (nou, n. 
44 850 Brontszewice. EE) 133 10300 | Sony m 8 7 423720 dito . 
45 851 dito dito. 82 9152 7 dite. 903461 di o d dito. 
12 5447 Bobrowniki B. Oſtrzeſzoͤw. 84 9154 * dito. 101 5463 bito Schrimm 
i e Kosten. 221 | 4096 Kurnit dio. 
57 | 4879 Bolewice 77 | 1880 | Gronowo dt 231 | A106 dito . o. 
33 Bieganowo Site 14 | 10621 | Goniembice Frauſtadt. 3538 | Kowalstie Schroda. 
20 2503 Biezdrowe Gamer. 4555 Grembanin RE / 16 Gard wies) 
S0. . k { 7 | Kisztowo 1 
* 152 SN ac 15 | 8702: | Giwiagdowo Sé 10 E Lee ae KRufhten) Si. 
2 | 10999 See Drehen, 34 | E (ECH, Schrimm. aas ö d 
35 ai ët e . 8 25 | 008 | @lupenie Bu. 43 | 8315 ewice (ewig) REKEN: 
EI nik Oſtrzeſzow. 22 | geg Gowarzewo BASE 59 | 1165 Ludomy da. 
e Schüddberg.) | 20 | 7442 Gorki Taste EEN 23 102 78 Lalalice —— 
33 1 Schrimm. 1310657 Jankowo Leier 31 | 5270 Labiszynek . 
ae ee dito 40 | 1297 Jono 82815 al | 1347 Mares mon. 
Ire, j e . ` er wo neſen. 
> 5555 Dzieczyno Kröben. — Pi Zar spleihen. 61 97 53 Want Adelnau. 
Ai | 7392 Datrowa 28 98 27883 dito. 10 27 pte dito. 
0 2035 Watt Schrimm. 2781 | dito dito. 11 2734 7, 
38 3 gg 7 Koſten. 101 2787 dito 


Höhe dieſes Aufgeldes enthaltenen Modificationen in Empfang zu nehmen. 


Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündigung ohngeachtet, 
fo haben dieſelben nach $. 40 und 315 der Kredit⸗Ordnung zu gewäͤrtigen, 
und daß, bei einer ſpäteren Präſentation derſelben, der Betra 


gebracht werden wird. 
Poſen, den 4. December 1846. 


Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau iſt 


Buchhandlungen des In» und Auslandes verſandt: 


Handbuch der 


Ritter des Ordens vom Nied 


Bei der 
thologi 
Be Ne 

nhalt und 


d 


griechiſchen Mythologie 


für lateiniſche Schulen und Gymnaſien 
von 
P. van Limburg Brouwer, 


ed 


n erländiſchen Löwen, Doctor der Medicin und Philoſophi e 
feffor an ber Univerfität E Gröningen, Mitglied des Königl. ischen pn 


Niederlandi 
Ehrenmitgl iederländiſchen Inſtituts, 


der archäologiſchen Geſellſchaſt zu Athen 
Aus dem Holländiſchen überſetzt von Julius Zacher. 


u. ſ. w. 


XVIII. u. 134. S. gr. 8. brochirt. Preis 20 Sgr. 


bode als 


ie Beförderung der Hei 


ags L 
Mes handlung die von Kenner 


n Elemente, 
lenden Allegorie, g 


0 enaue Unter 
e dem jugendlichen Geiſte angeme 


Wichtigkeit, welche ein Kl ih Unterridyt in der griechiſchen 
iſchen Studien auf gelehrten Schulen hat, 
Flic . beſorgte Ueb 
2 vortrefflich anerkannten Handbuchs 
thologie aten niederländiſcher Schulmannes Alen om 
für den x zan der Mythologie beſtens empfehlen zu dürfen 
vor u Së Au Handbuͤchern aus 
mentli ie E us ſcheidu i 
mytholegiſche Leitfaden verunftalt e 
ſoſtematiſche Anordnung und ein 


ertragung des durch 
der griechiſchen My⸗ 
naſien als Leitfaden 


Zu d 


zeichnenden Eigenſchaften gehören na⸗ 
die Ausmerzung der viele 
ſcheidung der Zeiten, 
ſſene Darſtellung. 


Kunzendorfer Lager⸗Bier und 


Erdmannsdorf 


von ausgezeichneter Güte, empfiehlt 


er Koͤnigs⸗Bier 


Carl Gottſchung, Oblauerſtraße Nr. 9. 


General⸗-La 


ndſchafts⸗Di 


Indem wir die Pfandbriefs⸗ Inhaber hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir dieſelben gleichzeitig auf, ſolche im coursfähigen Zuſtande 
Coupons von Johanni 1847 ab, in Termino den 2. Juli 1847 an unſere Kaſſe einzuliefern und dagegen 
etwanigen Vergütigung des Aufgeldes nach dem Geldcourſe der Berliner Börſe, 


rection. 


Nummer des Nummer des em Deg | e 
Pfandbriefes. | ` ok? | Kreis. Pfandbriefs. Gut. Kreis. Nfandbriefe. Gut. | Kreis 
lau⸗ 2 dan, Amort. | — umert. | 
tende Amort. | fende fende 
5 Diiediy.ifie Wagrowiec. 113413 Przyſieka Wagrowiec. 14 575 Sanniki Schroda. 
30 2072 Daran e 140 Lu | sptefgem (pleſchen) Pleſchen. 15 | 5316 Studzieniec Obornik. 
53 2883 Niepart Kröben. 49 | 8493 Rusko dito. 12 | 4694 Strzeski Schroda. 
55 | 2885 dito dito, 50 | 8494 dito dito, 16 4488 uſarzewo dito. 
9 | 3442 Niemczynek Wagromier. 39 | 3624 Roznowo Wagrowiec. 24 | 2451 Wargowo Poſen. 
10 | 3443 dito dito. 12 | 7306 Runec dito. 62 | 9175 Veglerki Wreſchen. 
17 | 2202 Oſtrowieczno Schrimm. 2 Ko ran DN — = > die je a 
942 rzeſzöw. Raſzkowo delnau. 337 iectowice oſen. 
8 O cen) | 71 | 1628 de dito. 258 10345 | Wronke Samter. 
42 |10206 | Pfary Adelnau. 31 8079 | Racadowo Pleſchen. 262 10349 | Wronte Samter. 
18 | 8670 | Przylepki Schrimm. 14 | 3109 Roſtworowo Poſen. 270 10357 | dito dito. 
57 4245 Pawlowice Frauſtadt. 36 | 10629 Swierczyna Frauſtadt. 47 169 | Xiazno Wreſchen. 
18 | 2417 | Pfſasrkie Schrimm. 21 | 4815 Szczepowice Koſten. 9 5739 Zerniki Obornik. 
36 ı 3373 Potulice Wugrowiec. 22 | 5540 Sedziwojewe Wreſchen. Hi D 1 Samter. 
44 7363] Pruchnowo Chodzieſen. 66 3910 Slupia Oſtrzeſzow. 57 6453 Zimmnawoda Pleſchen. 
42 | 3848 | Przytoczna Birnbaum. (Schildberg.) 37 4858 Zembowo Buk. 
38 | 5512 | Poſadowo Buk. 57 11745 Siedmiorogowo Krotoſchin. | 
E. leber 50 Rthlr. a ’ 
ap | 4980 [Bajanice Frauſtadt. 158 4511 | Krocz Czarnikau. 59; 935 Rogaszyce Oſtrzeſzow 
55 | 4059 Babimoſt (Bomſt) Bomit. 93 | 4316 | Komorze Wreſchen. . (Schildberg. 
104 3522 Biezdrowo Samter. 86 250 Kretkowo dito. 34 | 5076 Rudnicza Wongrowitz 
26 | 3197 Bronowo Pleſchen. 87 | 251 dito ` dito. 26 | 3088 Szczodrowo Koſten. 
36 | 2165 Chelkowo d Karmin Koſten. 412784 Kiszkowo | Gneſen. 27 | 1880 Sobiesiernie Gne ſen. 
163 | 5715 Dobrojewo Samter. 1245902 Kempno (Kempen) Oſtrzeszow. 33 | 5330 Serzypno L und II. et Pleſchen. 
35 2534 D zienczyno Kröben. (Schildberg.) Wola duchowna 1 
123 455 Dzialyn Gneſen. 3701915 | Komik Schrimm. 59 | 1440 | Sulencin Schroda. 
39 957 Grabowo Wreſchen. 83 5647 Lubasz Czarnikau. 88 | 5963 Siedmiorogowo Krotoſchin. 
24 4156 Gwiazdowo Schroda. 85 | 530 Ludomy Obornik. 32 777 Swidnica 1. (Zedlitz I.) Frauſtadt. 
47 | 3052 Gowarzewo dito, 414103 | Lesce ` Birnbaum, 53 | 2650 Stklarka Oſtrzeſzoͤw 
41 3742 [Glebokie dito. 84 | 341 Mielecin Oſtrzeſzoͤw (Schildberg.) 
42 | 3743 dito, dito. 1 (Schildberg.) 13 905 Tarnowo Poſen. 
52 2 [Gronowko Koften, 109 | 1088 | Mitoslam Wreſchen. 58 | 3258 Wroniawy Bomſt. 
16 260 [Gora | Poſen. 110 21 Nowemiaſto (Neuſtadt) Pleſchen.“ 46 117 Wydzierzewice Schroda. 
19 ı 2244 [Godzientowy Oſtrzeszow. 713169 Otszyna Oſterzeſzow 11 | 2337 Wiekawko Gneſen. 
(Schildberg.) ö (Schildberg.) 466 | 5098 | Wronke Samter. 
156 1461 Jarocin | Pleſchen. 17 | 772 Pawlowek Pleſchen. 41 3071 | Zölkowo Kröben. 
44 ! 1539 Jurkowo Koften, 79 | 5675 | Pogorzela Krotoſchin. 52 | 5596 Zegocin Pleſchen. 
F. ueber 25 Ntble. 
115 7716 Biezdrowo Samter. 7 | 9638| Kamieniec | Gneſen. 37 3425 Pomiany Oſtrzeszow.] 
117 | 7718 dito dito. 89639 dito dito. (Schildberg.) 
99 5242 Bolewice Buk. 71 3942| Kotowo Buk. 86 237 Pakoslaw; Kröben. 
83 429 Broniszewice Peſchen. 477 | 4603| Kurnik Schrimm. 52 7243 Ptaszkowo wielkie (groß) Buk. 
53 5721 Bieganowo Wreſchen. 103 | 8355) Kuklinowo Krotoſchin. 88 886 Pubdlis zei Kröben, 
54 | 5722 dito dito. 52 6535 Kiſzkowo Gneſen. 99 | 8323 Rusko pleſchen. 
254 | 4932 Borzeciczki Krotoſchin. 111 10434 Lubasz Czarnikau. 58 6226 Rojow Oſtrzes zw. 
53 552 Bobrowniki C. Oſtrzeszow. 112 10455 dito dito. (Schildberg . 
| (Schildberg.) 46 3245 Lubikowo (eibuch) Birnbaum. 51 1233 Rakow dito. 
41 | 3130 Cykowo Koſten. 31 | 5933| Lutynia Krotoſchin. 29 3452 Rudki Samter. 
57 276 Chobienice Bomſt. 214759 Lagiewniki Poſen. 30 | 3453 dito dito. 
8 311 Dobrzyca Krotoſchin. 109 | 5999| Morownica Koſten. 35 | 5026 Stopanowo dito. 
26 3216 Grzebienisko Samter. 113 | 6003 dito dito. 36 | 5866 Sedziwojewo Wreſchen. 
20 8174 Gonice Wreſchen 114 | 6004| dito dito. 391837 Szcezury Adelnau. 
67 1717 Grobia vel Bucz Koſten. 58 2613 Mizyezyn Schrimm. 116 7808 | Smolice Kröben. 
52 2241 Grodziszezko Samter. 22 1666 Miedzianowo Adelnau. 64 | 6246 Stklarka Oſtrzeszöw. 
21 | 3069 Gluszyn Poſen. 173 | 2390 Milos law Wreſchen. ' (Schildberg. 
98 | 3629 | Gogolewo Kröben. 105 500 Miele cin Oſtrzeszow. 49 | 2974 Strykowo Poſen. 
114 8859 Gola dito. | (Schildberg.) 134 | 7685 Szelejewo Krotojdin. 
28 | 3315 Gadki Schrimm. 89 2185| Nekla Schroda. 137 | 6791 Erzceiel (Tirſchtiegel) Meſeritz. 
20 161 Gai Samter. 95 2191, dito. dito. 116 632 Witkowo Gneſen 
68 | 9179 Janowiec Wagrowiec. 82 8262 Orchowo Mogilno. 78 | 2839 | Wierzonka Poſen. 
178 3531 Jarocin Pleſchen. 75 1300 Ottorowo Samter. 31 4408 We gierskie Schroda. 
113 8061 |Sezewo Schrimm. 519757] Pſary Adelnau. 106 | 2860 Weina Obornik. 
49 | 4340 Jaroslawiec Schroda. 225421] Piotrkowice Wagrowiec. 36 3206 Wlosciejewki Schrimm. 
103 10820 Karmin Pleſchen. 27 5333 Pomarzanki dito. 40 3210 dito dito. 
— d 2 ee 2 N 17705 Przeclaw N re SH 9828 Wronke Samter, 
4 Karczewo oſten. ieruszyce leſchen. 124 | 8765 Zbaszyn (Bentſchen Meſeri 
99 3722 Kazmierz Samter. ) Pieruszy | * h Zbaszyn (Bentſchen) Meſeritz. 


nebſt Vue 


e den Werth derſelben in baarem Gelde nebſt del 
jedoch unter den, in den $$. 37 und 312 der Kredit: Ordnung, Rückſichts der 


dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern 
daß deren Geldbetrag bei unſerer Kaſſe niedergelegt, von da ab nicht ferner verzin 
g der unterdeſſen fällig gewordenen und realiſirten Zins Coupons von dem Kapitale in Abzug 


AS 


NN 
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x des Dominium Langenhof, 
S ftadt, beginnt wiederum mit dem I. Januar 1847. Die Heerde ift aus 
iſt aus dem ede ſten Blute gezüchtet und frei von vererbenden 
und anſteckenden Krankheiten. d 
Auch find 200 Stück zur Zucht vollkommen geeignete Mutterſchafe 
zum Verkauf aufgeſtellt. 

Das Graf Bethuſy'ſche Wicthſchafts⸗Amt Langenhof. 
CCC T 
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Casperke's Winter: Lokal. 
An den 3 Feiertagen 


en das Buch 


Gr 


von Herenz. 


Am Iten Feiertage: 


Die Alliirten, 


oßes Conzert. Großes 


Am Iſten Feiertage kommt zur Aufführung: unter 


Academiſches Lieder-Potpourrix 


großes Pottpourri von Haffe. 
Am sten Feiertage: 
Melorama, 


Potpourri von Lanner. 


Entree 


Oelſer 


Kreiſes, nahe 


— ³ ü—̃⁊m̃ ̃ —N—— 


erſchienen und an alle eege 
Stä hre Verkauf 


Bern 


Ammerbacher's Salon 
(früher Mengel’s Wintergarten) 


alle drei Feiertage 


Inſtrumental⸗ Goncer! 
Leitung des Muſikdirigenten Hrn. Gräift" 
Zeen EE 1 


Im Weißgarten, 


Freitag, Sonnabend und Sonnte 


Großes Doppelconcert 


der Breslauer Muſitgeſellſchaft. 
Anfang 37, uhr. Ente gegen 10 Uhr. 


wie gewöhnlich. Näheres 
Zettel und Programm. 


beſagen 


